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Blutiger Terror ohne Ende
Seutsche Familien niedergeknüppelt und von Saus «ad Sos verjagt - Maßloses Elend unter den Flüchtlingen

Ms Renate alter Säugling ermordet
Bater tot geprügelt , die Mutter i» Gefangenschaft

Kattowitz, 21 . Aug . Wie erst jetzt bekannt wird , ist das
fünf Monate alte Kind des Volksdeutschen Paul K a -
l e t t a aus Scharley am Donnerstag den schweren Miß -
Handlungen erlegen , die entmenschte polnische Horden
diesem «nfchnlbige« Geschöpf zufügte« . Während die Eltern
im Gefängnis schmachtete« , war bekanntlich polnischer Mob
i« die Wohuuug des Volksdeutscheu Kaletta eingedrungen ,
schlng dort alles kurz und klein uud vergriff sich schließlich

in feiner Blutgier au dem füuf Monate alte» Töchterche »
Sdeltraut . Das Kind wurde oou der Bervrecherbaude aus
dem Kinderwage « gerissen, zuerst gegeu die Wand geschlagen
und dann znm Fenster hinansgeworfe » . Es starb am glei -
che» Tage wie sei » Bater , der bekanntlich im Gefängnis buch-
stäblich zu Tode geprügelt worden ist.

Das ist das Schicksal einer Volksdeutschen Familie in Ost-
oberfchlesien: die Mutter im Gesäuguis , das Kind
i « zyuischer Weife getötet und der Vater im Ge -
fäuguis zu Tobe gemartert .

Seutsche Familie viehisch mißhandelt
Gleiwitz , 21 . Aug . Der chauvinistische Haß des polnischen

Pöbels tobt sich in immer neuen und brutalen Gewalttaten
und Roheitsakten aus . Der Volksdeutsche Georg Bars -
bender , dem es in der vergangenen Nacht unter ständiger
Lebensgefahr gelang , über die Grenze zu flüchten , wo der
völlig Erschöpfte die erste Hilfe erfuhr , schilderte das Schick -
sal einer deutschen Familie , mit der er im gleichen Grund -
stück in Kattowitz wohnte . Nach dem Bericht BarZbenders
überfiel in den Abendstunden des 18. August eine Bande von
sechs Aufständischen unter Führung des ortsbekannten be -
rüchtigten Rädelsführers Kozcialski die Wohnung des Volks -
deutschen Alfred Pracheda . Pracheda , der mit seiner Frau
und seinen beiden kleinen 6 und 8 Jahre alten Kindern in
der Wohnung anwesend war , wurde von den Rohlingen auf
den Hof gezerrt . Barsbender , der im Hinterhaus wohnte ,
sah vom Fenster aus , wie Pracheda von einem der Ausstän -
dischen in sinnloser Wut unablässig mit einem Hammer über
den Kops geschlagen wurde , bis er blutüberströmt zusammen -
brach. Auf den bewußtlos am Boden Liegenden schlug ein
anderer der Banditen noch mit einem schweren Knüppel ein .
Dann schleiften die Rohlinge Pracheda in einen Holzstall ,
wo sie ihn hilflos liegen ließen . Die Frau des Unglücklichen,
die die Aufständischen anflehte , Erbarmen zu haben , wurde
von einem der Burschen unter gemeinsten Schipsworten an
den Haaren gepackt und gegen die Hofmauer gestoßen. Was
aus den Kindern geworden ist, konnte der Augenzeuge dieses
unmenschlichen Verbrechens nicht mehr feststellen. Barsbender
konnte auch nicht versuchen , dem schwerverletzten Pracheda zu
helfen , da er befürchten mußte , daß die Polen auch ihn über -
fallen würden .

Polnischer Met wütet
Kattowitz, 21. Aug . Tie Aufhetzung des polnischen Auf-

ständischenverbandes in Ostoberschlesien gegen die deutsche
Volksgruppe trägt weiter ihre Früchte . In L i p i n e lLanö -
kreis Kattowitz ) konnten die aufgewiegelten aufständischen
Horden das allgemeine Signal zum Losschlagen gegen die
wehrlosen Deutschen nicht mehr abwarten , sondern gingen
selbständig vor . In der Nacht zum Samstag stürmten bewasf -
nete Horden die deutschen Wohnungen und vernichteten alles ,

Seutsches Kandels- und Kreditabkommen
mit der Sowjetunion

Berliu , 21 . August. Tic seit längerer Zeit zwischen Deutsch -

laud und der UdSSR , über eine Verbreiterung des beider -

fettigen Warenverkehrs geführten Verhandlungen wurden

am 13. August 193g erfolgreich abgeschlossen . Tas Ergebnis
der Verhandlungen ist ein Handels - und Kreditabkommen ,
das auf deutscher Seite von dem ' Vortragenden Legationsrat
im Auswärtigen Amt Tr . K . Schnurre , auf sowjetischer
Seite von dem Stellvertretenden Leiter der Handelsvertre -

tung der UdSSR , in Teutschland , W. Babarin , unter -

zeichnet wurde .
Tas Abkommen sieht einen Warenkredit von 2M Millio -

nen RM . vor , den Teutschland der UdSSR , gewährt und
der für den Bezug deutscher Waren zur Verfügung steht. Tas
Abkommen legt ferner fest, daß die UdSSR , innerhalb der

was ihnen unter die Hände kam . Hunderte von Fenster-
fcheiben und Fensterkrenzen wurden zertrümmert und die
Wohnungseinrichtungen vernichtet . Die verängstigten
Deutschen waren geflüchtet und halten sich in
denWäldern versteckt . Es konnte noch nicht festgestellt
werden , wieviel von ihnen dort in die Hände der polnischen
Horden gefallen sind .

SeuticheBankbeamIein Pommerellen verhaftet
Warschau , 21 . Aug . Tie Maßnahmen zur Vernichtung des

deutschen Wirtschaftslebens in ' Posen und Pommerellen
nehmen ihren Fortgang . Finanz - und Polizeibehörden haben
in Pommerellen bei einigen deutschen Banken „Revi -
fionen " vorgenommen und „festgestellt, daß in diesen Ban -

Mißglücktes englisches Lügenmanöver
Berlin , 21. Aug . Englische Blätter melden, daß der F ü h -

r e r auf dem Obersalzberg den italienische» Botschafter Atto-
lico empfangen habe, der ihm eine negative Antwort des
Duee , die Salzburger Besprechung betressend, überbracht
hätte. Dazu wird amtlich mitgeteilt , daß diese Nachricht
vollkommen frei erfundeu ist «nd jeder Grnnd -
läge entbehrt .

ken Hartgeld magaziniert " wurde . Auch angeblichen „Devisen -
schmuggel mit Deutschland " wirft man den Banken vor . Tick
Borwände dienten natürlich wieder zu Verhaftungen . So
ivnrden in Hohensalza in der Filiale der Poseiier Bank für
Handel und Industrie der stellv. Direktor und Kassierer
Pinske , ein Reichsdeutscher , verhaftet . In Stargard wurde
der Kassierer der Filiale der Tanziger Privataktienbank ,
Göhr , verhaftet , weil er das Wechseln von Banknoten abge -
lehnt haben soll, als er kein Kleingeld zur Verfügung hatte .

Das polnische Hasardspiel
Von unserem römischen Mitarbeiter

Dr. GustavEberlein
Vor einigen Wochen hat Polen dem Duoe die Freund -

fchaft aufgekündigt , weil die italienischen Zeitungen vom
polnischen Größenwahn schrieben . Ueber die Feststellung
einer allgemein bekannten Tatsache gingen sie damit nicht
hinaus .

Daß die polnische Politik einen Stich ins Pathologische
hat , das mußten die Italiener schon am eigenen Leibe er -
kennen , als diese Politik begann : nämlich bei der Abstim-
mung in O b e r s ch l e s i e n . Damals wurden italie¬
nische Soldaten , die ihren Ordnungsdienst mit vorbild -
licher Objektivität versahen , von polnischen Horden
überfallen und buchstäblich abgeschlachtet. Man sollte
meinen , daß wenigstens die gebildeten Polen von einer so
handgreiflichen „Politik " abgerückt wären und sich auf eine
unüberlegte Handlung unverantwortlicher Elemente hinaus -
geredet hätten . Aber nein , als ich damals die Empörung der
italienischen Bevölkerung aus Rom meldete , schickte mir ein
polnischer Edelmann eine Forderung auf Pistolen . Nach
Rom eingeladen , fand der schießlustige Graf die Entfernung
eiwas weit und hat seinen Komplex dann vermutlich in einer
Schießbude abreagiert , an Gipspfeifen .

Hente gehört Italien nicht mehr dem Völkerbund an und
wenn es wieder Soldaten an die polnische Grenze schicken
sollte , werden sie bestimmt nicht mehr in einer hoffnungs -
losen Minderheit sein . Auch ist dafür gesorgt , daß kein Pole
mehr eine Forderung ungestraft nach Rom schicken kann , und
die Forderung an Tanzig , das wollen wir unmißverständlich
Heransstellen , bedeutet eine Forderung an Italien . Mag
man sich in Warschan und London und Paris noch so be-
griffsstutzig geben . Italien , so tun sie in den Zeitungen
und am Rundfunk , hat doch gar keine Interessen in Tanzig !

Volksdeutsche in Polen vogelfrei
Erschütternde Flüchliingsschirksale - Kinder allein über die Grenze gekommen

St . Annaberg , 21. Aug . Allein von Volksdeutschen Flücht-
lingen aus Polen im Lager St . Annaberg sind in der Zeit
vom 9. Mai bis zum 30 . Juli 86 Kinder in den Kranken -
Häusern von Bergstadt und Groß - Strehlitz gestorben , und
zwar an Brechdurchfall , Lungenentzündung und Herzschwäche.
Mit Ausnahme von drei in den Jahren 193.

°; bis 1937 ge¬
borenen Kindern handelt es sich dabei um 1- bis 1' /-jährige ,
also zu 99 Prozent um Säuglinge . Aber auch unter den Er -
wachsenen bieten sich dem Arzt Bilder erschreckender Unter -
ernährnng .

Zahlreiche Kinder i « de« oberschlesische« Flüchtlingslager «
sind allein über die Grenze gekommen, während die Eltern
noch drüben bleiben , z . T . weil der Mann im Kerker sitzt.
Tiese Kinder werden ebenso wie die vielen schwangeren
Frauen besonders betreut .

Insgesamt haben die durch die schleichen Lager gegan¬
genen Flüchtlinge aus Polen die Zahl 7 « 00 » bereits über -
schritte » . Welch ungeheures Elend hier zusammenströmt, er-

nächsten zwei Jahre sowjetische Waren an Teutschland im
Werte von 180 Millionen RM . liefert .

-i-

Tie Frage nach einem neuen Handelsabkommen zwischen
dem Deutschen Reick und der Sowjetunion ist nicht neuen
Tatnms . Tie ursprünglich regen Handelsbeziehungen zwi-
schen beiden Ländern hatten sich seit 193? laufend verschleck -
tert . So war die deutsche Einfuhr , die noch im Jahre 1933
rund 215 Millionen Mark oder 5,-' v . H . der Gesamteinfuhr
Teutschlands betragen hatte , 1936 erheblich abgesunken und
hatte im Jahre 1937 einen Tiefstand erreicht . Tic deutsch ? !
Einfuhr belief sich in diesem Jahre auf 83,2 Mill . RM . oder
1,2 v . H . der Gesamteinfuhr , während die deutsche Ausfuhr
einen Anstieg verzeichnen konnte . Nachdem das Jahr 1938
auf beiden Seiten eine starke Schrumpfung gebracht hatte , j
war die Frage nach neuen Handelsbefprechnngen akut gewor - !
den, die nunmehr auch erfolgreich abgeschlossen werden konn -
ten . Bezüglich der deutschen Einfuhr dürfte dabei der Stand
des Jahres 1936 sdeutsche Einfuhr 93,2 Millionen RM .) als
Grundlage angesehen worden sein . —6t .

gibt ein Eindringen in das Schicksal einzelner Flüchtlinge .
So fanden innerhalb einer Woche zwei Frauen Aufnahme ,
d :e von polnischen Beamten vergewaltigt worden waren , be -
vor sie auf deutsches Gebiet gelangen konnten . Beide Frauen
wurden von den Grenzbeamten ihres Geldes und eine von
ihnen , eine Witwe , auch noch ihres Trauringes beraubt . Nach
Aussage der jüngeren der beiden Frauen habe der polnische
Grenzbeamte offen geäußert , daß das „der übliche Tribut an
die Grenzer " sei .

Am 8 . und 11. August sind Frauen mit ihren Säuglingen
über die Grenze gekommen , die an den Folgen der Strapazen
im Krankenhaus , iu das sie sofort eingeliefert wurden , starben .
Anch am 13., IS. und 17. August sind Kinder im Säuglings -
alter unter der Einwirkung der erlittenen Strapazen im
Säuglingsheim Hindenburg gestorben . Schwangere Frauen
uud Frauen mit 3 Wochen alten Säuglingen auf dem Arm
find unter den Flüchtlingen keine Seltenheit , und auch diese
Frauen mußten bis au die Schnlter » durch Fl »ßlä »fe hiu -
durch, um das retteude Großdeutsche Reich zu erreichen . Unter
den Flüchtlingen in den oberschlesischen Lagern befanden sich
Frauen mit 6, 7, ja sogar mit 10 Kindern .

Nach den Aussagen eines Flüchtlings werden in Myslo -
witz die verhafteten Volksdeutschen mit Kette« au die Wand
geschmiedet.

Grenzverkehr Polen-Rumänien fast lahmgelegt
Bukarest , 21 . Aug . Wie aus Czernowitz berichtet wird ,

mehren sich an der polnisch - rumänischen Grenze die Zeichen
für die hohe polnische Nervosität . Ter kleine Grenz -
verkehr , der sich früher an drei Grenzübergängen reibungs -
los abspielte , ist vor kurzem von polnischer Seite unter -
b u n d e n morden . Der normale Grenzverkehr auf der Eisen -
bahn und auf der Landstraße ist formal noch im Gang « , aber
die Züge sind leer und Autos sind nicht zu schen . Die we-
» igen deutschen Reisenden werden in der polnischen Grenz -
station Snyatin in unerhörter Weise von den Polen belästigt .
Von rumänischen Grenzbewohnern sind auf polnischem Boden
Erdarbeiten wahrgenommen worden , die offenkundig
dem Zweck dienen , die polnische Grenze nach Rumänien hin
notdürftig in Verteidigungszustand zu setzen.
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Berhanölungsabbruch in Tokio
gavan halt WeiterMrung der Besprechungen vorläufig für zwecklos - Landgrenze Hongkongs

soll blockiert Verden

Es wird sich also hüten — so die mathematisch klare Folge -
rung — für Teutschland die Kastanien aus Sem Feuer zu
holen . Vs wird nicht mitmachen !

Ter Trumpf sticht nicht, weil Italien gar nicht mitzu -
machen braucht , wenn es bloß um Danzig geht. Tie Dinge
dort allein zu regeln ist das Reich stark genug . In Rom
sieht man aber weiter . Wer die italienischen Zeitungen
durchblättert , findet der polnischen Frage einen Verhältnis -
mäßig großen Platz eingeräumt , denn Italien legt den Ton
auf „polnisch"

, nicht bloß auf Tanzig . Mit anderen Wor -
ten , es betrachtet Tanzig nur als Ausgangspunkt einer grö »
Heren Regelung , die auf «labile Verhältnisse im Raum der
schwimmenden Grenzen abzielt .

Nur der Langmut des Führers sei es zu verdanken , so
schreibt ein römisches Blatt , wenn bisher mehr von Tanzig
als vom Korridor die Rede gewesen sei. Ter Korridor er -
scheint jedem Italiener als der Inbegriff einer verrückten
Grenzziehung und in der Tat gibt eS ja auf dieser Erde kein
Land , das sich zerschneiden ließe . Teutschland hat nach der
Ausfassung eines jeden ehrlichen Politikers eine Engels -
geduld bewiesen , wenn es so lange auf die Rückkehr zur
Vernunft wartete .

Seit es , um mit den Engländern zu sprechen, im Belieben
Polens stehe , auf den Knopf zu drücken, um den Weltkrieg
in Gang zu bringen , habe sich die Lage grundlegend ge »
ändert . Schließlich kann es keinem Bewohner des europäi -
schen Hauses gleichgültig sein, ivenn sich der famose Knopf
im Keller befindet und einem halb Unzurechnungsfähigen
ausgeliefert ist. Zu den Hausbewohnern gehört auch Italien
und es hat deshalb von vornherein ein Mitspracherecht , hat
die Pflicht , den Gefahrenherd zu erkennen und entsprechend
zu handeln . TaS ist sein Interesse an Danzig .

Da England marschieren muß , wenn der Pole auf den
Knopf drückt, und sei es selbst in benebeltem Zustand , greift
die Explosion vom Keller bis zum Dach durch , von Danzig
bis zum Mittelmeer . Wieso es sich dann Italien versagen
könne , „mitzumachen "

, das bleibt das Geheimnis der demo-
kratischen Freimaurer .

Und Italien schaut noch « in Stück weiter , betrachtet sich
auch die Folgen , die eintreten müssen, wenn Polen mit sei-
nem vom guten britischen Onkel erhaltenen Knopsspielzeug
unvorsichtig hantiert . Also Kinder , das ist gefährlich ! Da
kann man leicht in Stück .« zerrissen werden . Oder , da
wir es ja mit Erwachseuen zu tun ' haben : Meine Herren ,
Sie spielen Hasard ! Haben Sie aus der Geschichte nichts
gelernt ?

Warschauer Preise überschlägt sich
Warschau , 21. Aug . Angesichts der Tatsache , baß der bar -

barische Terror der polnischen amtlichen Stellen und des pol -
nischen Gesindels gegen alle Minderheiten von England osfi -
ziell gebilligt wird , indem es dazu nur zu sagen hat , daß es
„Polens Ruhe und Disziplin bewundert "

, versteigt sich die
Warschauer Presse zu immer tolleren Unverschämtheiten . So
spricht „Gazeta Polska " von dem Gedanken einer ,^ ol >
nischen Sendung "

. Sie bestehe darin , daß Polen bald
die Freiheiten anderer Völker verteidige . Polen , so über -
schlägt sich der Schreiberling , sei die „Avantgarde im Kampfe
aller Völker , deren Freiheit bedroht ist".

Reuer französischer Rüstungskreöit für Nolen
Warschau , 20. Aug . Am 18. August wurde in Paris , wie

die polnische Telegraphenagentur meldet , ein Vertrag unter -
schrieben, wonach die französische Regierung der

polnischen Regierung einen Kredit in Höhe von M
Millionen Franken <1 Franc . nur g Rps . ) gewährt . Die
Summe soll zum Ankauf von Kriegsmaterial verwendet
werden .

Drahtmelcfuaz unseres ständigen Vertreters
eh . Rom , 21. August . Eine Reihe maßgebender italienischer

Organe , wie „Giornale d 'Jtalia "
, die Mailänder „Relazioni

Jnternazionali " und die „Gazetta del Popolo " Turin , die
übereinstimmend den Ernst der Stunde betonen , in der sich
Europa gegenwärtig wieder am Kreuzweg zwischen Krieg
und Frieden befinde , wiederholen nachdrücklichst und ein -
dringlichst die Mahnungen an Warschau , nicht der
Romantik der heroischen Geste zu verfallen , sondern die Lage
nüchtern zu betrachten . Das werde die polnische Regierung
zu der Erkenntnis führen , daß die einzige Möglichkeit für
Polen rn der unmittelbaren Verständigung mit dem Reiche
liege , die auf der Grundlage der Wiedervereinigung Tanzigs
mit dem Reiche durchaus möglich sei. Polen , so schreibt G.
Ansaldo , hat zwar bereits zwei sehr schwere Fehler
begangen , indem « s die deutschen Vorschläge uud danach auch
das neue Verhandlnngsangebot des Führers in seiner
Reichstagsrede ablehnte , aber noch seien fünf Minuten
Zeit , um den letzten , dritten Fehler zu vermeiden , der , ein -
mal begangen , nicht wieder gutzumachen sein würbe .

Tie römischen Morgenblätter fassen die der Entscheidung
zudrängende Lage in folgenden Punkten zusammen : Keine
Konferenz , weder zu viert noch zu sechst . Tas Problem kann
vielmehr nur direkt zwischen Berlin und Warschan ge -
löst werden , wobei die volle Verantwortung der Entscheidung
über Krieg und Frieden in Warschau liegt . Tort hat aller -
dings , wie Stesani zu melden weiß , die Desorientierung der
öffentlichen Meinung einen „Zustand hochgradigen Fiebers "
erreicht .

Pariser Presse ratlos «ad nervös
Paris , 21. Aug . Tie Pariser Sonntagabendpresse bietet in

ihren widerspruchsvollen Kombinationen und Kommentaren
wieder ein getreues Spiegelbild der destruktiven und reak -
tionären Politik der westlichen Demokratien . Angesichts der
Tatsache , daß sich die Einkreisungspolitik in einer Sackgasse
festgefahren hat , macht sich überall eine heftige Nervosität be -
merkbar . Man weiß in den Hauptstädten der Demokratien
nicht, wie die Entwicklung nun weitergehen soll . Diese Rat -
losigkeit, die sich von den amtlichen Stellen auf die Presse
übertragen hat , findet ihren Ausdruck in einer Flut von
wilden und absurden Gerüchten , mit denen die Blätter ihre
Spalten füllen . Ter Ton der Blätter ist allgemein aus

0t3btmeldvB | unseres ständigen Vertreters
b - d .London , 21. Aug . Eher als London erwartete , hat Ja -

van aus die britische Ablehnung , die Währungsfrage in das
Verhaudlungsprogramm mit Tokio einzubeziehen . geantwor -
tet . Ter britische Botschafter in Japan , Sir Robert Crai -
gi e , ist von dem japanischen VerHandlungsbevollmächtigten
K a t o verständigt worden , daß Tokio eine Weitersührnna der
Verhandlungen mit London vorläufig für zwecklos erach-
ret . Ter britische Botschafter hat dem vorläufigen Abbruch
der Verhandlungen z u g e st i m m t.

Es ist bereits japanischerseits angedeutet worden , daß die
Regelung des Tientsin - Konflikts nunmehr den lokalen
japanischen Militärbehörden überlassen bleiben
soll . Bei der offenen Empörung , die in japanischen Militär -
kreisen über das Verhalten Großbritanniens herrscht , macht
man sich keine Illusionen darüber , daß sich in Zukunft neue
Schwierigkeiten vor England im Fernen Osten austürmen
werden . Man erwartet allgemein demnächst eine Verschärfung
der japanischen Blockade in Tientsin .

Beunruhigung hat hier die Erklärung eines japanischen
Sprechers in Kanton hervorgerufen , wonach die japanischen
Truppen die Landgrenze Honkongs blockieren
werden . um die Verbindungen der britischen Kolonie mit dem
chinesischen Hinterland völlig abzuschneiden . Zur Begründung
dieser Maßnahme verwies der japanische Sprecher auf die
dauernde Versorgung der chinesischen Partisanengruppen , die
immer noch von dem Hongkong - Territorium , aus anhält .

Inzwischen setzt Whiteball die Beratungen mit W a s h i n g -
ton und Paris eisria fort , um sich in jedem Fall die Ver -
einigten Staaten und Frankreich als Sekundanten in seiner
Auseinadersetzung mit Japan zu sichern.

Lord Halifax , der am Samstag nach London zurück-
gekehrt ist , wird vis zur Ankunft Chamberlains in London am
nächsten Dienstag in der Hauptstadt verweilen , wo Chamber -
lain für kurze Zeit seinen Ferienaufenthalt in Schottland
unterbricht . Man erwartet siir nächsten Dienstag oder Mitt -
woch eine Sitzung d e s I n n e n k a b i n e t t S , an der auch
alle übrigen in London weilenden Regierungsmitglieder teil -
nehmen werden .

SeMrlichll Zwischenfall in Schanghai
Schanghai . 21 . Aug . Zwischen Vertretern der japanischen

Armee , der Marine , der Diplomatie und Vertretern der Nan -
kinger Regierung , der Postverwaltuna von Groß - Schanghai
sowie des Stadtrates der internationalen Niederlassung san -
den im Laufe des Sonntags mehrstündige außerordentliche

England Weltreichöorgen
Neue Erhebungen an der indischen Nordwestgrenze

London , 20. Aug . Hier eintreffenden Meldungen von der
indischen N o r d iv e st g r e n z e zufolge kommt es unter
der dortigen Eingeborenenbevvlkernng trotz der schärfsten
englischen UnterdrückungSmaßnahmen immer wieder z n
neuen Erhebungen gegen die englische Ge -
w a l t h e r r s ch a s t. So berichtet zum Beispiel die ..Times "
von neuen Auseinandersetzungen mit den indischen Freiheits -
kämpsern in Waziristan . In der Nähe von Cham sei
das Hauptquartier des Fakirs von Jpi . des Anführers der
Freiheitskämpfer , von der englischen Luftwaffe am Freitag
erneut unter Feuer genommen worden . Weiter berichtet die

Pessimismus abgestellt . Der „Tcmps "
, der sich sonst in der

Rolle des Biedermannes gefällt , schließt sich dieser Lügen -
hetze bereitwilligst an und meint schließlich resigniert : „Man
müsse die Lage mit Ruhe und Kaltblütigkeit betrachten ."

Eialreiierpreiit belügt ihre Leser
Holländische Stimmen z» Danzig

Amsterdam , 21. Aug . Die niederländische Presse beschäftigt
sich weiter eingehend mit d ^r Danziger Frage . Das „Na -
tionale Dagblad " schreibt, ebenso wie im vorigen Jahre , als
die tschechische Frage im Mittelpunkt des Interesses gestanden
habe , werden heute die Völker der westlichen Demokratien
durch ihre Presse bewnßt falsch unterrichtet und
betrogen . Die Engländer und Franzosen hätten keine
Ahnung von den wahren Vorgängen in Polen und von den
Zusammenhängen der Danziger Frage . „Telegraaf " stellt fest ,
daß die Versailler Konstruktion des Stadtstaates Danzig
geradezu gemacht zu sein schien , um in der Zukunft schwere
Konflikte hervorzurufen .

London allein veranlwottl !»
Argentinischer General prangert England an

Buenos Aires , 21 . Aug . Unter der Überschrift „Wer ist
für den nächsten Krieg verantwortlich ?" rechnet in der „La
Plata Zeitung " der argentinische General a . D . Fasola Ca-
stanpo mit England ab . Wie schon vor dem Weltkrieg sei es
auch für die jetzige Einkreisungspolitik allein verant -
w o r t l i ch . Schon damals hätten die Briten Mitgefühl für
die kleiner Nationen geheuchelt und dies dann zum Vorwand
genommen , um den selbst geschürten Krieg zu entfesseln . Dies
habe dasselbe England gewagt , das mitten im Frieden Ko-
penhagen bombardierte und in Brand setzte , Aegypten unter -
jochte , mit Feuer und Schwert Indien eroberte und die
Buren in grausamster Weise niederwarf . Das gleiche Eng -
land , das Irland unterdrückt und in Palästina ganze Dörfer
zerstört . TaS gleiche Albion , das sich gewaltsam in den Be -
sitz von Buenos Aires setzen wollte und Argentinien die
Falklanösinseln raubte .

„Deutschland muß zurückgegeben werden , was ihm durch
das Versailler Diktat entrissen wurde . Keine Macht der Welt
kann diese Tatsachen umsälschc»."

Sitzungen statt , die im Zusammenhang mit einem schwere«
Zwischenfall am Samstag avend stehen.

Ein englischer Polizeibeamter der internationalen Nieder -
lassung hat von einer durch chinesisches Gebiet führenden
Straße aus , die selbst zur internationalen Niederlassung ge-
hört , mit einem Maschinengewehr aus einem Pan -
zerwagen zwei chinesische Polizisten erschossen
und mehrere verwundet . Ter Polizist der internationalen
Niederlassung soll vorher selbst angegriffen und verwundet
worden sein.

In amtlichen japanischen Kreisen wird kein Zweifel darü »
ber gelassen , daß man die Lage als sehr ernst an -
sieht , denn England habe „mit diesem brutalen Mord " sein«
in Tokio gegebenen Versprechungen gebrochen".

Französische Sergen um RoSkau an» Softe
Paris , 21 . Aug . Während die französischen Blätter jede

Handlung und Aeußerung der für die Außenpolitik der
Achsenmächte und der mit ihnen besreundeten Staaten verant -
wortlichen Männer mit beinah « mikroskopischer Genauigkeit
untersuchen , ist es um die Moskauer GeneralstavS -Verhaud -
lungen auffallend still geworden . Es habe ganz den Anschein,
daß die Militärs dort ebenfalls scheitern sollten , wo bereits
die Diplomaten vor ihnen gescheitert sind .

Während man in amtlichen französischen Kreisen bisher
die Auffassung vertrat , daß man nach ein« m gewissen Ab-
schluß der militärischen Besprechungen auch die politischen
Verhandlungen wieder in Gang bringen könnte , sieht man,sich
nun durch das Stocken der Generalstabs -Verhandlungen êr -
neut genötigt , die Diplomaten ins vorderste Tres -
fen zu schicken . In Paris wie in London ist man gegpn-
wärtig dabei , neue Anweisungen auszuarbeiten , die den Bot -
schaftern Frankreichs und Englands im Verlaus der kom-
wenden Woche zugestellt werden sollen.

Gleich große Sorge wie um das Stocken der Paktverhaud -
lungen mit den Sowjets macht man sich in Paris gegenwärtig
wegen des deutlichen Mißerfolges der englisch- japanischen
Verhandlungen . Man befürchtet , daß deren Scheitern nicht nur
aus die gesamte weltpolitische Konstellation bedeutende Rück-
Wirkungen haben würde , sondern daß eine erneute diploma »
tische Niederlage Englands in Asien sich erschwerend aus die
Stellung Frankreichs in Jndochina und Siam auswirken
müßte . Um England zu Hilfe zu kommen , wurde deshalb am '
SamItag in offiziösen Pariser politischen Kreisen der Ge -
danke einer fernöstlichen Konferenz lanciert , zu der sämtliche
Unterzeichner des Neuumächte - Vertrages eingeladen werden
sollen .

„Times " auch in Süd - Waziristan sei eS zu einem Gefecht
mit Aufständischen gekommen .

France Mitte September in Slam
Madrid , 21 . Aug . Weber den Termin der Reife Franco »

nach Italien verlautet in hiesigen gut unterrichteten
Kreisen , daß der Caudillo möglicherweise am 14. oder 15.
September seine Reise antreten werde . Die Einladung für
diese Reise hatte bekanntlich der italienische Außenminister
Graf Ciano während seines Spanienaufenthaltes überbracht .

Rew Borker Milchstreik dauert an
Newyork , 21. Aug . Der von den Cio -Gewerkschaften un -

terstützte , bereits mehrere Tage andauernde Milchstreik der
Newyorker Farmer -Genossenschaft, die die Belieferung ber
Großmolkereien verweigert , um höhere Lieferpreise zu erzie¬
len , verursachte am Wochenende einen spürbaren Mangel an
Milch .

Die Newyorker Behörden gaben die Abweisung , die Lie-
ferung von frischer Milch an die Fabrikanten von Molkerei -
Produkten wie Butter und Käse sowie an Konditoreien und
Bäckereien einzustellen . Die Belieferung ber Restaurant »
wurde um 37 Prozent eingeschränkt . Da eine weitere Ber -
schärfung der Streiklage und ein zunehmender Mangel an
Milch zu erwarten ist, erwägen die Stadtbehörden Maßnah -
men zur Sicherung der Milchzufuhr aus dem Mittelwesten
und den Neu - England - Staaten .

Leibwachen der Varlamentsmitglieder verstärkt
London , 21. Aug. Mehreren Sonntagsblättern zufolge

haben Detektive von Scotland Vard in Eire Pläne der J R 'A.
zur Entführung hoher britischer Staatsmänner , Offiziere und
Industrieller ausgedeckt. Es seien sofortige Vorfichtsmatz -
nahmen getroffen worden . Insbesondere seien .Hie Leibwachen
für Kavinettsmitglieder verstärkt " worden . Die englischen
Persönlichkeiten hätten als Geiseln dienen und gegen ver -
urteilte JRA . -Männer ausgetauscht werden sollen.

Spalte der Neuigkeiten
Der Ftthm hat dem Rcichsverweser des Königreichs Ungarn , Admlral

Hürth » , anläßlich des ungarische « Nationalfeiertage ? drahtlich seine her »,
lichsten Glückwünsche übermittelt .

« iner Einladung der Italienischen Regierung folgend begab sich der Reich »-
minister der Finanzen , Gras Schwerin von Krosigk , zu einem mehr -
tägigen Staatsbesuch nach Rom und Florenz .

Reichsminister Dr . Dor » müller hat den Leiter der Abteilung Frem¬
denverkehr im Reichsministerium für Bolksaufklärung und Propaganda , Dr .
Fritz M a h l o , mit der ehrenamtlichen Leitung des Arbeitsausschusses
„ Fremdenverkehr " der Internationalen lverkehrsausstellung Köln 1940 betraut .

Gauleiter Frih W ä ch t l e r traf am Sonntag In Rom ein . In seiner
Begleitung befinden sich außer seiner Gattin der Reichsgeschästsführer und
mehrere Hauptstellenleiter des Nationalsozialistischen Lehserbundes . Die Gä 'te
wurden bei ihrer Ankunft vom Inspektor der Faschistischen Partei , Professor
Dr . Belelli , im Auftrag von Parteisekretär Minister Starare begrüßt .

Die ägyptische Militärmissipn . unter Führung von General Hüsnü Pasch »,
ist in Istanbul eingetroffen .

H- urtschrMleiler Dr . Carl Saspar Speckner (in Urlaub ) . Stellvertreter des
HauvtschriftleiterS und verantwortlich für Kultur , Unterhaltung , Film und
,> unk : Hubert Doerrschuck : verantwortlich für den Stadtteil : Alois Richardt ?
für Kommunales , Briefkasten , Gericht » und Vereinsnachrichten : Karl Binder ?
für Badische Chronik und i . N . für Politik und Volkswirtschaft : Herbert
Schnellhardt : für den Heimatteil und Sport : Otto Schreiber : für Bild und
Umbruch die Abteilungsleiter ! für den Anzeigenteil : Franz Kathol , alle in
Karlsruhe . Berliner Schriftleitung : Dr . (Jim «Dietger . Druck und Verla « :
Badische Presse , « renzmarck -Truckerei vnd Verlag GmbH ., Karlsruhe i . B .
Verlagsleitung : Arthur Petsch . TA . VII . 1939 : « ber 2tHOO, davon Stadt -
und Landausgabe 18 «17, Bezirksausgabe Neuer Rhein - und Kinzigboie über

» 800. Bezirlsausgabe Hardt -Anzeiger 1 84Z.

Stallen warnt Polen vor falscher Romantik
Entscheidung über Krieg oder Frieden liegt in Warschau
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Deutscher Sieg int Fürstenberg-Rennen
Glänzender Auftakt der Baden -Badene Rennwoche — Ausnahmslos deutsche Pferde in front

Eigener Drahtbericht der Bmdlichea Freue

Die internationale Rennwoche i» Baden -Baden « ahm am Son « tag aus der iraditionsreichen Bah « i« Iffezheim

ei » e« glanzvolle » A « ftakt . Strahlender Sonnenschein überflutete die herrliche Anlage , auf der sich im bunten Glanz

ei » vielfältiges Lebe » eutfaltete . Tansende von Zuschauer », darunter viele ans dem Auslände , füllte « die Tribü « e « ,
'
» » d auf dem gegeuüberliegeude « Kapellenberg hatte « sich iu erster Linie die Einheimischen niedergelassen . Es war

»« s eindrucksvolle Geschehe » , das » » » scho» seit über 80 Jahre « die Renntage in Baden -Baden zn einem der größten

internationalen Ereignisse im deutsche« Rennsport gestaltet .

Zu keiner Zeit des Jahres ist die Bäderstadt an der Oos
mehr Mittelpunkt des Weltinteresses und Treffpunkt der
internationalen Sportwelt als während der Großen Woche.
Wie das Juni - Ende im Zeichen des Derbys und das Juli -
Ende im Zeichen des Braunen Bandes stehen , so drücken in
der letzten Augustwoche die Baden - Badeuer Rennen
den internationalen Pserdepriisungen ihren besonderen Stem¬
pel auf .

Auch in diesem Jahre behauptete Baden - Baden diese Bor -

Machtstellung . Tas ausländische Ausgebot ist auch dieses Mal
wieder vollzählig in Iffezheim versammelt . Auch von den
Trainern und Jockeys war am ersten Tage schon ziemlich alles
am Platze . Nur Elliot , der gestern noch in Teauville ritt , und
Gnbellini , der ebenfalls noch für seinen Stall im Premio
Costanco Ciano in Livorno reiten mußte , treffen erst am hcu -

tigen Montag hier ein , um bereits am Dienstag im Sattel
zu sein .

Am Nachmittag war das Bild , das Baden Baden bot , wie -
der ein anderes . Auto an Auto fuhr zur Stadl hinaus , zum
Jsfczheimer Rennplatz , der schon am ersten Taa einen wider
Erwarten guten Besuch aufzuweisen hatte . Tie Parkplätze
waren überfüllt . Tie Tribüuenplätze wiesen einen sehr guten
Besuch aus . Auch der Kapellenberg war gut besetzt .

Auf dem Clubplatz sah man unter de » - afilrcidicit Gästen
Reichspressechcs Tr . Dietrich , den Präsidenten des Olym -

pischen Komitees , Graf Baillet La Tour , der zugleich
als Vertreter des belgischen Jockcn - Clubs anwesend war , Ge¬
neralmajor und Divisionskommandeur Reinhard , Gene¬
ralmajor Scott i und General der Infanterie Waeger ,
Kommandierender General der Grenztrnppcn Oberrhein .

Der einleitende Preis vo « Iffezheim sah 5 Pserde am
Start . Reichsfürst , der von Rastenberger bis in die Zielgerade
auf Warten geritten wurde , bestätigte seine gute Haltung und
konnte die Graditzerin Euudrn . die beim Aufgang der Start -
bänder gleich die Führung übernommen hatte , ohne größere
Anstrengung in der Distanz aufholen , und als Sieger durchs
Ziel gehen . Dicht hinter Sundry kam Barsdorf nach Hanse , der
im Rastatter Bogen ausgeholt uud in der Zielgerade » viel Bo -
den gut gemacht hatte . Dolmetscher konnte seinen Kölner « kg
nichts Ebenbürtiges anreihen .

Im Ulrich von Oertzcn -Ansglcich über 1800 Meter , der im

vorigen Jahre 11 Pserde am Start fah , stellten sich nur sieben
Pserde . Aber es war wohl mit das interessanteste Rennen des
Tages . Beim Ablauf übernahm der Haniel

' sche Hengst Pera -

sp« rum die Führung , die er gegen Bntzkes Prinzregent bis in
die Gerade behaupten konnte . Fast hatte es den Anschein , als
ob die beiden das Rennen unter sich ausmachen wollten . als
beim Einlauf in die Gerade Grollezu . die bis dahin das Ende
zierte , von außen anikam und nun . während man noch dem
heißen Endspurt von Prinzregent . Per aspervm und Morgen -

ruf seine ganze Aufmerksamkeit schenkte , die Gegner in har -

tem Kamps , aber klar niederrang , um siegreich durchs Ziel
zu gehen .

Das Internationale Fliegerrennen , das aus der geraden
Bahn gelaufen wurde , wurde eine leichte Beute der Erlen -

hoserin Florida , die gleich nach dem Start die Führung über -

nahm , um sie unangefochten bis ins Ziel zu behalten und
auch stets gegen die dicht folgende Jsolani - Tochter Orianda zu
behaupten , die in guter Form war . Tie französische Stute
Atalauta aus dem Stalle Boussai , die vor dem Aufgalopp
« in „tänzerische ? Gastspiel " vor der Ersten - Platz - Tribüne gab ,
konnte den deutschen Farben nie gefährlich werden und mußte
sich mit dem zweiten Platz zufrieden geben . Ter Hengst Milo
hatte versucht , im Geraden - Bogen von außen vorzustoßen , er
mußte eS allerdings bei dem Versuch belassen und konnte erst
hinter der Französin einkommen .

DaS Hauptinteresse des Tages konzentrierte sich natur¬

gemäß auf SaS
Fürstenberg- Rennen

bei dem das deutsche Ausgebot das Veite am Start vereinte ,
das zur Zeit von den Vertretern des Terbn - Jahrganges bei
uns im Gange ist , und durch sein Gewicht auch entsprechende
Aussichten geltend machen konte . Tas waren die Plazierten
aus dem Derby Octavianus und Sonnenorden ,

Organdy und Tatjana . Octavianus und Sonuenorden
trafen sich unter den gleichen Gewichtsbedingungen wie im
Braunen Band , ivobei Octavianus bekanntlich in der Gera -
den kein glückliches Rennen hatte . Nun konnte er in Baden -
Baden beweisen , daß er dem Mülhens ' schen Vertreter gegen -
über überlegen dasteht . Er hatte vom Tribünen -Start an
die Führung übernommen , hielt sich stets in guter Lage und
konnte die rasch an die Spitze ausrückenden Sonnenorden und
Organdy bis ins Ziel beherrschen . Tatjana kam hinter Or -

gandy heim .
Das französische Aufgebot , das sich auf den Boufsac '-

scheu Grauschimmel Rurik beschränkte , konnte ebensowenig
wie der I t a l ie n e r Maenio dem deutschen Ausgebot gefähr -
lich werden . Maenio lag in der Gegenüberliegenden in der

Rcichsprcsiechef Gruppeusiihrer Dr . Ticirich in Iffezheim

Mitte des Feldes , fiel aber schon beim Einbiegen in den Ra -
statter Bogen ans Ende ^ zurück . Die Form beider Ausländer
reichte nicht aus , um Siegeslorbeeren einzuheimsen, ' insbe -

sondere konnte Maenio den Fürstenberg -Siegen des Stalles
dell Toldo in den beiden letzten Jahren <1938 : Procle , 19-37 :
Gaio » keinen neuen Erfolg anreihen . Aber auch der heiße
Favorit der deutschen Vertreter , der Mülhenssche Oleander -

söhn Sonnenorden , konnte seinem Stalle keinen Sieg einbrin -

gen , sondern mußte sich mit dem Platzerfolg zufrieden geben .
Einen Ueberraschuugssieg brachte der über 1600 Nieter ge¬

hende Eberstein - Ausgleich , bei dem sich der Nachwuchs -Jockey
Krbalek seinen zweiten Sieg des Tages auf Soubrette holen
und seinem Stall lE . G . Butzke ) einen schönen Erfolg sichern
konnte . Ziemlich geschlossen war das Feld von 7 Pferden aus
die Reise gegangen , als in der Gegenüberliegenden der Er -

lenhoser Hengst Giotto die Führung übernahm und sie bis vor
die Tribünenplätze erfolgreich vor seinen Gegnern Staats -

paladin und Toreador verteidigen konnte . In den letzteq
100 Meter versuchte Soubrette unter Krbalek einen stürmi¬
schen Angriff und konnte dabei unter dem Jubel der Zu -
schauer vor Giotto und Ttaatspaladin siegreich das Ziel pas -
fieren . Im Kamps um de » zweiten Platz behauptete sich Giotto
nach Gegenwehr knapp gegen den brav gelaufenen Staats -
paladin . Soubrettes Uebcraschungssieg brachte nicht nur eine
hohe Siegquote ( 127 : 10 ) , sondern auch mit Giotto die sensatio -
nelle Einlans -Wette von 1232 : 10. Tie Favoritin Ttammher -
rin erfüllte nicht die erwarteten Hofsnungen , sie kam als
Fünfte hinter Luzie nach Hanse .

Im Kinefem -Rennen übernahm nach einem Fehlstart des
kleinen Feldes von 3 Pferden Stromer unter H . Schmidt die
Führung , die er bis in den Einlauf vor Amaranthus und
Thronfolge behaupten konnte . In der Geraden unternahm
dann Thronfolger von außen einen Angriff , der ihm den
sicheren Sieg vor dem Favoriten Amaranthus brachte . Stro -
mer kam als letzter nach Hause .

Im abschließenden Preis vom Alten Schloß konnte
wieder ein Außenseiter den Tieg erringen . Bis zum Anlauf
in die Gerade hatte nach einem kurzen Führnngsdnell mit

Netty der Mülhenssche Vertreter Marienpage die Spitze er -

obert , mußte aber dann im Endspurt die von außen vor -

stoßende Priesterin nach vorn lassen .

Die Ergebnisse :
1 . Preis von Iffezheim . 1400 Meter .

Ehrenpreis , gegeben doli der Gemeinde Iffezheim , und 5650 RM . gilt drei¬

jährige und ältere im Inland lrainwrie Pferde , die feit 1. 2Jiat 1938 kein

AltersgewichtSrenneii von 4500 RM , gewonnen haben .

Es liefen 3 Pferde , l . Reichsfürst (Rastenberger ) ,' 2 . Cun -

dry ( Zehmisch ) : 3 . Barsdorf ( Böhlke ) Ferner liesen : En ^-

scheidung , Tolmetscher . Toto : Sieg 18 : 1 «̂ Platz 14, 20 : >0.
Einlanswette : 80 : l0 . Zeit : 1,26,8 Min . Richterspruch : Sehr

leicht , 1— % —4— t .
2 . Ulrich - von - Oerizen -Ausgleich . 1800 Meter .

Preise 4900 RM . (3000 — 800 — 500 - 350 — 250), II . Ausgleich .

Für dreijährige und yltere Pferde .

Es liefen 7 Pferde . 1 . Grollezn <» rbalck >: 2. Prinzregent
( Zehmisch ) : 3 . Morgenruf (Vinzenz ) . Ferner liefen : Gold -

talcr , Pessimist , Per asperum , Arbedo . Toto : Tieg 33 : 10,
Platz 17 , 20, 14 : 10. Einlaufwette 408 : 10. Zeit

'
: 1,32,8 Minuten .

Richterspruch : Kampf Hals — Kopf —1—1 ^ .

Z . Internationales Fliegerrennen . 1200 Meter .
Ehrenpreis und 8000 RM . Für dreijährige und ältere Pferde .

Es liefen 3 Pferde . 1 . Florida (Zcfjntisch ) ; 2. Orianda

(Vinzenz ) ; 3 . Atalanta (Roüsoit ) . Ferner liefen : Ilrilo , Pur¬
purrose . Toto : Tieg 21 : 10 , Platz 13 , 24 : 10. Einlanswette 96 : 10 .

Zeit : 1,11,1 Minute . Richterspruch : Tehr leicht 2—3—V«—3.

4 . Fürstenberg -Rennen . 2100 Meier .
Ehrenpreis , gegeben vom Nnjön -Elüv , nnd ?3 750 RM Sander -Ehrengabe ,

gegeben von S . D . Fürst zu Fürstenberg . Für dreijährige Hengste n . Stuten .

Es liesen 6 Pferde . 1 . Octavianus ( Streit ) ; 2 . Tonnen -

orden ( Rastenberger ) : 3 . Organdy ( Böhlke ) : 4 . Tatjana (Zeh -

misch) . Ferner liefen : Maenio , Rurik . Toto : Tieg 72 : 10,
Platz 17, 13 , 24 : 10 . Einlaufwelte 116 : 10 . Zeit : 2.13,9 Minuten .

Richterspruch : Sicher 55 —1—Hals — Kopf —3.
5 . Eberstein -Ausgleich . 1600 Meter .

Preise 4200 RM . Ausgleich III . Für dreijährige i' Nd ältere Pferde .

ES liefen 7 Pferde . 1 . Tonbrette (Krbalek ) : 2 . Giotto lZeh -

misch ) : 3. Ttaatspaladin ( Caprioli ) . Ferner liefen : Na -Na ,
Ttammherrin , Toreador , Luzie . Toto : Tieg 127 :10, Platz 34,
20, 24 :10. Einlaufwette 1232 :10. Zeit : 1,44,4 Minuten .

Richterspruch : Hals — 55 —1 .
6 . Kincsem - Rennen . 2100 Meter .

Preise 4200 RM . Für dreijährige und ältere inländische Pferde .

Es liefen 3 Pferde . 1 . Thronfolger ( Albers ) : 2. Amaran -

thus (Zehmisch ) : 3 . Stromer (H . Schmidt ) . Toto : Sieg 40 :10,

Platz —, — :10. Einlanswette 60 : 10 . Zeit : 2,22,1 Minuten .

Richterspruch : Kampf 55 — Kopf .

7 . preis vom Alten Schloß . 1400 Meter .
Preise 3400 RM . Ausgleich IV . Für dreijährige und ältere lnichidische Pserde

Es liefen 3 Pferde . 1. Priesterin ( Böhlke ) : 2. Netty

(Leihe ) ; 3 . Marienpage lRastenberger ) . Ferner liefen : Lauf

fix , Aurern . Toto : Sieg 43 : 10, Platz 21 , 20 :10. Einlanswette
160 : 10. Zeit : 1,30 Minuten . Richterspruch 1—IM —Sopf —155 .
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Tie Feier der Zudetriednahme (Sufn . : Richard »

Ein Schwimmbad mitten in der Stadt
Die neue Sport - und EcholungSan 'ago der Brauerei Schremvv -ZZrink eingeweiht

na »ionalso,ia »fti»cher Gesinnung
Gin vorbildliche« Werk

Ei » großzügiges , in gemeinsamer Arbeit von Betrievsführung und Gefolgschaft entstandenes Werk konnte gesternim Hofe der B r a u e r ei Schrempp - Priutz der Betriebsgemeinschaft übergeben « erde « : Die nene Sport » «nd
Erholungsanlage , die zu einem Schmuckstück zwischen den Fabrikgebiinden geworden ist » nd als einzige An -
läge dieser Art mitten im Herzen der Stadt ein komplettes Schwimmbad enthält . Mit einer schlichte» Feier , ander auch stellvertr . Kreisleiter Meßbecher , Vertreter der Arbeitsfront n»d Stadtrat Riedner teilnähme «, übergabDirektor Carl Schrempp die «ach einem verdienten Betriebsj «bilar Heinrich Emmerich benannte Anlage der
Gefolgschaft .

Ein sonniger , wolkenloser Himmel gab sein Placet zur
Vollendung des Werkes , das am gestrigen Sonntagvormittag
in schlichter aber eindrucksvoller Weise eingeweiht wurde .
Betriebsführung , Ehrengäste und Gefolgschaft hatten sich voll -
zählig zu der Feier eingefunden , die , von einem Vorspruch ,
von musikalischen und gesanglichen Darbietungen der Be -
triebsgesangsabteilung umrahmt , zu Beginn die Begrüßungs -
worte von Direktor Carl Schrempp brachte . Nicht um
etwas Besonderes zu zeigen , so betonte er , sei diese Feier
veranstaltet worden , sondern um darzutun , was durch ge-
meinsame kameradschaftliche Zusammenarbeit von Betriebs -
führung und Gefolgschaft geleistet werden könne . Aus einem
öden , steinigen Platz sei in freiwilliger Ueberstundenarbeit
von der Belegschaft nach Entwürfen von Architekt Hoff -
m e i st e r diese Anlage geschaffen worden . Der Dank des
Betriebsführers galt der Gefolgschaft , dem Architekten sowie
insbesondere dem Betriebsobmann Koch , der die Anregung
zu der Idee gab und selbst in tatkräftigster Weise am Aus -
bau mitarbeitete .

Es spricht für den sozialen Sinn des Betriebes , daß diese
Anlage nach einem im Betrieb schon fünfzig Jahre tätigen
Jubilar , Heinrich Emmerich , getauft wurde als Anerken -
nung für die treue Arbeit und zum Ansporn für die andern .

Stellvertr . KreiSleiter Wetzbecher , der im Namen des
KreiSleiters die Anwesenden begrüßte , bezeichnete das Ge -
schaffene als ein rein nat . -soz. Werk und stellte diesem Geist

deS friedlichen Aufvaus die Kriegshetze der Welt gegenüber .
Mit dem Appell , den Dank an den Führer , dem wir solche
Werke deS FrieöenS verdanken , durch restloses Vertrauen
abzustatten , schloß er seine Ausführungen .

Anschließend sprach BetriebSobmann Koch dem Betriebs -
führer und allen beteiligten ArbeitSkameraden den Dank au «

Das Schwimmbad wird „ eingeweiht "

für öas große Werk . Das Sieg Heil auf den Führer und
die Nationallieder beendete » die Feier , an öle sich die In -
betriebnahme der Sportanlagen und des Schwimmbades an -
schloß .

Die Anlage , die sich als « in von Rasen , Blumenbeeten ,
Bänken und gepflegten Wegen umgebenes Grüngelände prä -
sentiert und durch weiteren Ausbau unö Vewachsung einen
noch intimeren Gartencharakter erhält , wird für die Gefolg -
fchast zu einer wirklichen E r h o l u n g s st ä t t e werden . Eine
geräumige Erholungshalle , Terrassen und Ruheplätze geben
hierzu die besten Voraussetzungen . Unü baß Sie sportliche
Betätigung nicht zu knrz kommt , dafür bietet das Schwimm -
bad mit seinem stets frischen Wasser, seiner Tiefe von 1 .80
bis 2.50 Meter , seinen ganz neuzeitlichen Duschen und Ret -
tungsgeräten die beste Gewähr . Probevorsührungen der Be -
triebssportabteilung zeigten , daß die neugeschaffene Grün -
anlage ein ideales Sportgelände abgibt . So wird das neue
Werk die kameradschaftlichen Beziehungen zwischen Betriebs -
führung und Gefolgschaft noch inniger gestalten helfen .

sri .

FasMenmaöels fahren nach Stallen
Teilnahme am großen Lag »« für auslandSitalienifche Fafzisttnnen ln Rom

AuS den drei Städten Mannhetm , Karlsruhe und
Freiburg fuhren gestern die badischen Faschistinnen ab, um
an einem großen Lager für auslandSitalienifche MädelS in
Rom teilzunehmen . Die Organisation entspricht etwa der
unseres BdM . Die meisten dieser MädelS sind in Deutsch-
land geboren , die Eltern sind italienische Staatsangehörige
und haben zumeist ihre Heimat noch nie gesehen .
Verständlich ist es , daß sie sich auf die Reise freuen . Sie wer -
den etwa vierzehn Tage in Rom bleiben und dann von hier

ha-

Schallende Heiterkeit auf dem Lerchenberv
« uguft Sinrich '6 .Für die Katz' ein Bombenerfolg

Zuvor : Der Besuch der jüngsten Vorstellung in Direktor
Weißingers Naturtheater auf dem Lerchenberg bei Durlach
war keineswegs „f ü r d i e H a tz

". Denn erstens war es ein
himmlischer Samstagabend , an dem die neue Erstausführung
unter Alfred Lands künstlerischer Leitung in Szene ging .
Sodann handelte es sich um eine dreiaktige Komödie des be-
kannten und erfolgreichen „Jolanthe "-Verfassers Aug . Hin -
richs , dessen Name schon an sich eine erkleckliche Gefolgschaft
kunstbegeisterter Lerchenbergfreunde ins Grün der Natur -
bühne gelockt haben mochte.

Wie Hinrichs ' vor Jahren schon an gleicher Stelle gege-
benes Spiel „Wenn der Hahn kräht ", gewährt auch daS neue
Lustspiel „Für die Katz" einen behaglich amüsanten Einblick
in die robuste und unbekümmert derbe Seelenwelt der nie -
Verdeutschen Bauern und in die handfeste Saftigkeit ihrer ma -

teriellen Realistik und unverdorbenen Spruchweisheit .
Zwei „Kanonen "-Figuren im verwegensten Sinne des

Wortes ragen namentlich hervor in dem durch Unverwüstlich -
keit nicht gut zu übertreffenden Spiel der rassigen Charak -
terkomikerin Toni Weibner und der besagten Heldin im
besten Sinne : Ellen Land , die in ihrer resoluten Mundser -
tigkeit ein ebenbürtiges Gegenstück abgab für die köstliche
Dummdreistigkeit ihrer Magd Fielen , sowie der klugen Dop -
pelzüngigkeit ihrer Tochter Meta in Elsbeth GräberS an »
ziehender Verkörperung . Diu männlichen Partner wurden
natürlich mit entsprechenden Zügen faustdicker Typenzetch -
nung ausgestattet » voran von Bernhard Haag und Rein -
hard Fuchs , ferner von Alfred Land , Hans Herb . Kien »
fcherf lmit vorzüglicher Beherrschung der Mundart ) und
Arno Riedel .

Dr . lad Hellem er .

ISlicl8 überStadl
Radfahrer prallt gegen Straßenbahn

Gestern abend fuhr ei» Radfahrer gegen ei«e» Wage «
de « Straßenbahn und wnrde zur Seite gefchlendert .
Der Man » mußte in schwer verletztem Znstände ins
Krankenhaus eingeliefert werden . Die Schuld trifft den Rad -
fahrer , » eil er wahrscheinlich die Straßenbahn nicht beachtet
hatte .

Lastzug beschädigt Personenauto
Ecke Kriegs - und Kapellenstraße stießen ein Lastzug und

« in Personenkraftwagen zusammen . - Der Personenkraftwagen
wurde stark beschädigt und dessen Führer erlitt vermut -
lich ein«n Nervenschock. Die Schuldfrage ist noch nicht ein -
wandfrei geklärt ,

Grntehilf Nlakette für Studenten
Jed « r Student , der in diesem Sommer seinen Ehrendienst

in der Erntehilfe abgeleistet hat , erhält neben seinem Ein -
satz-Paß eine vom RcichSstudentenführer geschassen « Ernt « -
Hilf - Plakette verliehen . Damit soll « rstmalig seit Be -
ginn deS Studentischen LanbdiensteS auch äußerlich die ver -
diente Anerkennung für den Einsatz zum Ausdruck ge -
bracht werden . Der Reichsstudentenftthrer Dr . Scheel hat den
Studenten und Studentinnen , die im Landdienst und Ernte -
Hilfe freiwillig gearbeitet haben , außerdem eine Urkunde ver -
liehen .

In diesen Tagen fahren die ersten Sonderzüge aus den
deutschen Ostgauen wieder In die Hochschulstädte zurück, die
die erste Gruppe der im Ernteeinsatz befindlichen 46 000 Stu¬
denten in ihre HeimatsWtr bringe ».

aus verschiedene Möglichkeiten zum Verwandtenbesuch
ben .

Wem fehlen Arbeitspapiere ?
Bei den Baufirmen im Westen liegt noch eine große An -

zahl von Arbeitspavieren sInvaliden - , Steuer - unö Urlaubs -
karten , Arbeitsbücher , DAF . - Mitglieösbücher , Beitragsmar -
ken ) , di« denEigentümern bisher nicht zugestellt weröen konn-
ten , sei es , daß die Arbeitskameraden den Arbeitsplatz oder
ihren Wohnort gewechselt haben , oder daß eine Heimatan -
schrist überhaupt nicht bekannt ist . Das Fehlen der Arbeits -
papiere oder auch nur einzelner Invaliden - oder Beitrags -
marken kann zu erheblichen Nachteilen führen . Um die Na » -
forfchung nach fehlenden Arbeitspapieren zu erleichtern , hat die
Deutsche Arbeitsfront im Einvernehmen mit dem General -
tnspektor für das deutsche Straßenwesen eine Nachweis -
stelle in Wiesbaden eingerichtet .

Reue Uniformen im NSKK.
Mit Wirkung vom 1 . August 19gg hat der KorpSführer des

NSKK . Hühnlein eine neue Anzugsordnung für die
Inspektion der Motorwortschulen und die ihr unterstellten
Einheiten erlassen . Im Zuge der Neuorganisation auf den
Motorsportschulen mutzten die bisherigen NSKK .-Dienstgrad -
abzeichen abgelegt werden , weil an ihre Stelle neue Schul -
dien st grabe treten . Gleichzeitig ist eine neue Uniform ge -
schaffen worden . Zu der schwarzen Stiefelhose wird der oliv -
grüne Rock mit zwei Rangabzeichen und auf dem rechten Ober -
arm das NSKK .-Noheitszeichen getragen . Für Führer und
Unterführer ist eine neue Kopfbedeckung entstanden . Die
Schirmmütze besteht aus olivgrünem Tuch mit einem in duki -
kelbrauner Kragentuchfarve gehaltenen Besatzstreifen . Die
Führer haben eine doppelte Alnminiumkordel . die Unt « rsüh -
rer einen Ledersturmriemen um die Mütze . Ein neuer Dienst -
rana mußte auf der Schule geschaffen werden , den eS im
NSKK . bisher nicht gibt : der ^ aupttruppfllhrer .

Tages -Anzeiger
Montag , it . August 1989

Filmt
« tlxni » ! „ « chatten Uber St . $ troll *
« apltol : „ Flucht In « Tunke !"
Kammer : „ Das qrn ^ e Abenteuer '
Wlatia : „Scollond Yard erlützl Haftbefehl '
Pall : „ Robert und Bertram '
R - si : „ Da » ®W
Riiclngold : „ Hallo Janln «'
Schaudurg ! „ Der Vorhang fallt ' »
Ufa -Thealer : „ Hochzelt mit Hindernden '

Kattee . Kabarett , Tanz :
llflll Bauer : Konzert ,

« Iiitracht ! Konzert -Kasfe «. Welnklaule . Aar , Nacht -Kabarett , ran ». « Mar »
« rüner Baum : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tan « ln der « ar
Kassee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regln « : Kabarett — San »
Rüderer ! Tanz
ftiffce de » Westen » : Bonzen und Xtni

Tagesanzeiger Durlacht
« liimenkalsie Dnrlach : Konzert und Tanz ,
Parlschlöhle Durlach : Tanz
Marlgrafen : „ Viralen in Alaska '

«ftl« : „Prinzessin Nssh'- _
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Hudens Cbmlbauem tagten im "Renchtal

Baden ist ein Obftland geworden
LanöeSbauernfüdrer Engler -Züßlin beim LandeSobftbautag - Badens Baumbestand fett 1934 um 20 Prozent vermehrt

Eigener Bericht der Badischeo Preise '

r . Oberkirch , 21. Aug . Tie Bedeutung des Renchtals als
Haupterzeugungsgebiet des Ortenauer Obstbaues nimmt
von Jahr zu Jahr zu . Dieser Tatsache trugen die basischen
Obstbauern durch Abhaltung des Landesob st bautages
mit der Haupttagung des Landesverbandes Badijcher Gar -
tenbauvereine vom 13.—21 . August in Oberkirch Rechnung .
Aus dem ganzen Gau waren bereits am Samstag gegen
300 Vertreter der Garten - und Obstbauvereine nach der
Renchtalperle gekommen . Nach einer Landesbeiratssitzung
des Landesverbandes Badischer Gartenbauvereine , auf der
Hauptabteilungsleiter II der Landesbauernschaft Baden
Schmitt sprach , fand am Abend die Haupttagung des
Landesverbandes unter starker Teilnahme der Obst -
züchter statt . Hauptabteilungsleiter Fr . Schmitt hieß die ba -

bischen Obstbauern willkommen nnd stattete dem Vorstand
des örtlichen Bezirksobstbauvereins und der Stadt Oberkirch
den Dank für die treffliche Vorbereitung des Landesobst -
bautages ab . — Im Namen der Stadt Oberkirch begrüßte
Bürgermeisterstellvertreter Springmann die Gäste . Für
die Obstzüchter des Renchtals sprach Obstbauoberinspektor
Lössler herzliche Begrüßungsworte .

Mit großer Aufmerksamkeit wurde der Tätigkeitsbericht
des Geschäftsführers Zell er im Landesverband verfolgt ,
der zunächst die katastrophalen Auswirkungen der Frühjahrs -
froste 1938 ins Gedächtnis zurückrief , und dann die rege ,
vielseitige Tätigkeit des Landesverbandes Badischer Garten -
bauvereine in Zusammenarbeit mit dem Reichsnährstand zu
schildern . So wurden viele Düngungsbeispielsgärten ange -

legt , um auch den letzten Obstzüchter von der Notwendigkeit
richtiger Düngung zu überzeugen . Das Ziel geht dahin , in
jeder Obstbaugemeinde einen Beispielsgarten von
einjähriger Dauer zu schaffen . Auf dem Gebiet der Sorten -
Vereinheitlichung wurden schon große Fortschritte erzielt .
Durch Gewährung von Beihilfen steigert sich die Zahl der
Obstbäume stetig . Baden hat gegenwärtig einen Baum -
bestand von 14 750 000 Stück , das ist seit 1334 eine Zu -
nähme von 20 Prozent . Davon entfallen 40 Prozent auf
Aepfel , 22 Prozent auf Zwetschgen , 18 Prozent auf Birnen ,
8 Prozent auf Kirschen und 6,2 Prozent auf Pfirsiche .
Das Hauptgewicht liegt — klimatisch bedingt — auf dem
Frühobstanbau und auf dem Qualitätsspätobst . Daneben ist
eine stetige Ausweitung des Beerenobstanbaus zu beobachten .
Alle Bestrebungen gehen dahin , den badischen Obstbau noch
immer leistungsfähiger zu machen .

In einem temperamentvollen Vortrag hob der Vorsitzende
des Bezirksobstbauvereins Renchtal , Löffler , auf die große
Bedeutung des örtlichen Anbaugebietes ab , die schon daraus
hervorgeht , daß im Renchtal in einem mittleren Obstjahr
250 000 Zentner Obst angeliefert werden . Zum Unterschied
von anderen Anbaugebieten , wie z . B . Bühl , wurde im
Renchtal bewußt auf eine Vielseitigkeit des Anbaus
hingearbeitet , was sich im Absatz und in den erzielten
Preisen schon recht erfolgreich auswirkte .

Dem Rechenschaftsbericht des Geschäftsführers
schloß sich ein Vortrag von A . Fr ick , dem Geschäftsführer
des Gartenbauwirtschaftsverbandes über Fragen der
Marktregelung und der Preisgestaltung an .
Mit einer Aussprache über verschiedene Berufsfragen wurde
die Haupttagung des Landesverbandes Badischer Garten -

banvcreine beendet . In der Frühe des Sonntags besuchten
die Tagungsteilnehmer die G r o ß m a r k t h a l l e der Be -

» irksabgabestelle Oberkirch , deren moderne Einrichtungen
starke Beachtung fanden . Anschließend wurde in der Land -

wirtschaftsschule eine Ausstellung einheimischer Pfirsich -

forten besichtigt .

Zu vielen Hunderten strömten am Sonntag die Mitglie -
der der badischen Obst - und Gartenbauvereine , öie Obsthänü -
ler und Obstbauern der nächsten uuö weiteren Umgebung
nach Oberkirch zu einer öffentlichen Versammlung im Rah -
men des Landesobstbauerntages . Di « gewaltige Kundgebung
der badischen Obstbauern erhielt ihre besondere Note durch
die Anwesenheit des Landesbanernsührers Engler -

F ü ß l i n und zahlreichen Vertretern von Partei , Staat und
Nachbarganen . Der LanSesbauernsührer hob in feiner An -

spräche an die Obstbauern hervor , daß er sich glücklich schätze ,
feststellen zu können , daß ihre Arbeit keine nebensächliche in
der Gesamtarbeit der Landesbauernschaft darstelle . Wenn
man in den sechs Jahren bäuerlicher Selbstverwaltung auf
allen Gebieten und nicht zuletzt im Obst - und Gartenbau
wesentliche Fortschritte zu verzeichnen habe , so sei
dies zurückzuführen auf öie gewaltige Arbeitsleistung . Was
in den letzten Jahren vollbracht worden sei , habe in Verbin¬
dung mit den günstigen klimatischen Verhältnissen Baden
zn einem richtigen Obstland gemacht . Die gute Zu -

sammenarbeit zwischen den Obstbauinspektoren in den Krei¬
sen mit dem Reichsnährstand soll durch öie neue Landkreis -

Verwaltung nicht geschmälert werden .
Da Obst kein Geuußmittel , sondern wertvolles Nahrungs -
gut sei , komme es nicht darauf a » , hohe Preise zu erzielen ,
fondern gesunde Preise zu haben und de » Obstbau inten -

flver zu gestalte « , damit jeder Arbeiter in der Stadt ge -
nügend Obst kaufe » kann .

Zum Zwecke der Leistungssteigerung würde ' Weinheim
eine Obst - unö Gartenbauschule erhalten . Zum Schluß sor -

derte der Landesbauernsührer die Obstzüchier auf , sich dar -
über klar zu sein , in welch verpflichtender Zeit wir leben
und daß ihre ganze Arbeit immer nur Deutschland gelten
müsse .

Im Verlaus der Versammlung hielt der Leiter der Ab -

teilung für Bodenkunde und Pflanzenabteilung in der Lehr -
und Forschungsanstalt für Gartenbau in Weihenstephan ,
Dr . Vogel , « inen lehrreichen Vortrag über neuzeitliche
Düngung im Obstbau , indem er die Düngewirkung und den
Nährstossgehalt der verschiedenen Düngemittel behandelte und
sachgemäß ? Düngungsvorschläge gab . Einen weiteren hoch-

interessanten Vortrag hielt der Leiter der Gartenbauabteilung
der Landesbauernschaft , Weyl , über Ziele und Wege der
Obstbausürderung in Baöen . Der Redner ging von dem stän -

digen Verbrauch an Obst auS , um anschließend die betriebs -

wirtschaftliche Bedeutung des Obstbaues zu würdigen . Viele
bäuerliche Kleinbetriebe seien überhaupt erst ^durch den Obst -
bau existenzfähig . Als wichtigsten Weg zur Förderung
des Obstbaues nannte er intensive Baum pflege und
neue Anpflanzung . Der Redner stellte die Forderung
auf , daß jede Gemeinde mit mindestens 3000 Obstbäumen
« inen hauptberuslichen Baumwart haben müsse . Der Obstbau
verdient die Unterstützung aller , damit das badische Land im -

mer mehr zum Obstgarten Großdeutschlands wird .

In einem Schlußwort erklärte auch Abteilungsleiter
Schmidt die Baumwartfrage zur Parole des Landesobst -

bautages in Oberkirch . Mit dem Gruß an den Führer schloß
der ausgezeichnet besuchte Obstbautag 1933.

Man kann jetzt auf 2 Arten braun werden :
1. Allmählich on die Sonne gewöhnen ,

wos das vernünftigste ist. Dann nimmt
man die bewährt # NIVEA -CREMEI

2 . Vom ersten Tage qn lange in der Son¬
ne bleiben und schnell braun werden !
Dann braucht man NIVEA -ULTRA -
OL mit dem verstärkten Lichtschutz .

Rachrichten aus dem ganzen Lande
SMaten und Sochrhein

Wer andern eme Grube gräbt . . .

—t . Freiburg , 21. Aug . Mit unbeweisbaren Anschuldi -

gungen fei man äußerst vorsichtig , denn sonst kann man bös
in die Klemme geraten . Diese Lehre läßt sich wieder aus dem

Fall ziehen , der vor der Kleinen Strafkammer Freiburg in
einer Berusnngssache zur Verhandlung kam . In Binzen ging
im Sommer 1338 eine Scheuer in Flammen aus . Den Nach -

sorschungen der Gendarmerie nach der Brandursache eilte un -

gerufen ein S3jährig «r M . zu Hilfe , indem er srischweg gegen
einen jüngeren Bauhandwerker in Binzen die Beschuldigung
der Brandstiftung erhob . Nachhaltige Beweise für die leicht -

fertige Bezichtigung vermochte er keine beizubringen . Man

drehte deshalb den Spieß um und stellte M . wegen falsches
Anschuldigung vor Gericht . Der Einzelrichter des Amts -

gerichts Lörrach belegte ihn mit sechs Wochen Gefängnis . Die
von dem Verurteilten eingelegte Berufung , in welcher er

Freisprechung verlangte , nahm für den Angeklagten einen

überraschenden Verlauf . Die Strafkammer erkannte unter

Aufhebung des erstinstanzlichen Urteils auf zwei Monate

Gefängnis und auf Tragung der Kosten beider Instanten .

Rachspiel zum Sanderner Grohseuer

Kauder » , 21 Aug . Das Großfeuer in der OSerbadischen
Tonwarenfabrik Di - tsche im März 1338 hatte dieser Tage vor
dem Einzelrichter beim Amtsgericht Lörrach ein gerichtliches
Nachspiel . Angeklagt war ein Mädchen , das der fahrlässigen

Waldhüter Chttbi festlich eröffnet
Taufende erlebten den großen Aestwv der Trachten - Arodes Treiben beim Volksfest

Eigener Berieht der Badischeo Presse

Waldshut , 21 . August . Man muß die Walöshuter Chilbi

unbedingt als das große Heimatfest am Hochrhein bezeichnen .
Den Beweis dafür hat gerade die diesjährige Chilbi w '. eder

von neuem erbracht . Aus dem ganzen Rheintal . von Basel
bis Konstanz , aus dem Schwarzwald und auch aus der
Schweiz strömten ungezählte Scharen von Besuchern nach

Waldshut . um dieses Fest mitzuerleben . Diesen starken Be -

such bewirkte einmal das schöne , hochsommerliche Wetter ,
dann aber auch das Fest an sich, das weit in die Jahrhunderte
zurückgreift , bis in das Jahr 1408. in dem die Stadt , damals

) ie Hochburg der Habsburger am Hochrhein , „6 Wochen und

ein Tag " lang von den Schweizern hart belagert wurde . Seit

jenen Tagen , welche die Belagerung mit einem Friedens -

schluß ohne Uebergabe beendeten , findet alljährlich diese Chilln

statt , die übrigens mit den landläufigen Oktoberchilben nichts

gemeinsames hat . ^
"so zeigten auch am vergangenen Samstag und Sonntag
Träger der uralten Ucberliefernngen wieder eine Reihe

Eigenbräuchen . Es waren wieder die „Jung -

ge
'
sellschast "

, die „S ch ü tz e n g e s e l ls ch a s t" unö d,e

.Vereinigung A l t - W a l d s h u t" . die im Verband mit

r Stadt «Bürgermeister Wild . Verkehrsamts -Leiter Dr .
i r t ) alles daran gesetzt hatten , gerade die diesjährige Chil -

so glanzvoll zu gestalten . Schon am Samstag Nachmittag
zogen die Trachtengruppen aus dem Schwarzwald , der

Schweiz und au -̂ Vorarlberg , in das festlich geschmückte
Waldshut ein . Am Samstag abend fand das große Bolls -

f e st im geräumigen Festzelt des Chilbiplatzes seinen Ansang .
Der Sonntagvormittag sah dann noch die Radolfzel -

l e r Trachtengrnppe . die in stattlicher Zahl eingetroffen war
und eine zweistündige Darstellung alemannischen Volks - und
Brauchtums inmitten der Kaiserstraße , in der eine vieltau -

sendköpfige Menge vorbehaltlosen , jubelnden Beifall spendete .
Beiöe Male sprach Bürgermeister W i l d den Willkomm . Nach -

d
von

der

bi

dem auch die „Junggesellenschast " und „Alt -WaldZhuter " eine
in poetischer Form vom Hochrheindichter Paul Körber ver -

faßte Begrüßung entboten hatten , traten die Schwarzenberger
Trachtengruppe unö Trachtenkapelle , die Urner Jodlergruppe
mit dem Hackbrettkünstler , die Markgräfler Singgruppe au »

Egringen und die Glottertäler Nachtigallen auf . Letztere sau -

geu dann noch dem anwesenden Professor Philipp ans
Karlsruhe zu Ehren das Lied „Teutfche Heimet am Hochrhy "

lTonsatz von Franz Philivp , Liedworte von Paul Körvers .
„ Alt -Waldshut " sang dieses Lied zweistimmig im Volkston .
Am Sonntag gesellte sich noch das Baaremer Sängerguartett
auZ Lössingen dazu nnü die Hotzengruppe des Försterhuber
aus Rickenbach mit ihren alten Sotzensahnen . Es wurde ge -

sungen , musiziert und getanzt . Man vernahm Alphornbläser
und sah schweizerische Fahnenschwinger .

Der frühe Mittag aber erlebte den herrlichen sarbensrohen
Aufmarsch aller Trachte ngr Uppen und Ver -

einigungen , unter denen sich auch die Narrenznnst Tiengens
unter denen sich auch die Narrenzunft Tiengens unter ihrem
Bürgermeister Gutmann befand . Voraus schritt der festlich
geschmückte feste „Chilbibock "

, der nach der Sage die Feinde
zur Aufgabe der aussichtslosen Belagerung damals bewoa . Di «
WalöShuter Stadtnmsik spielte unentwegt den Chilbi -Marfch
unö hinaus ging eZ in frohem Zug aus den Chilbivlatz . wo
alsdann nach der Ansprache des Bürgermeisters Wild die
Auslosung des Bockes stattfand . Indessen begann zugleich auf
.̂ >er Tanzmatte und in den Lokalen der Stadt der . .Chilbi -

Tanz " . Die Büchsen der Schützen knallten und der Bergnü -

aunaspark ließ seine amüsante , klein « Hölle loS - Waldshnter
Chilbi 133« ist aliickkast eröffnet . Es war wieder eine ganz
grobe Sach ? . Selbst der Reichsfender Stuttgart und die

„Tönende Wochenschau " waren zugeaen . Bereits am heuti -

gen Montag abend 7 Uhr wird der Rundfunk eine Sendung
von der Chilbi bringe».

Brandstiftung beschuldigt itmrte . Das Mädchen hatt « am
Brandtage , bevor es wieder in die Fabrik ging , « ine Zi -

garette angezündet und das noch brennende Streichholz auf
den Küchenboden , der im 2. Stock der Fabrik gelegenen Woh -

nung geworfen . Kurz darauf wuvde ein Knistern bemerkt ,
und als man nachsah , war di« Küche vollständig in Rauch ge-

hüllt . Der eigentliche Brandherd konnte nicht festgestellt
werden und auch in der Gerichtsverhandlung blieb die Frage
ungeklärt , ob die Fahrlässigkeit der Angeklagten oöer
ein Kurzschluß das Großfeuer damals verursachte . Die An -

geklagte mußte danach freigesprochen werden .
*

s . - Freiburg : Fahrten aus Vergnügungssucht .
Als Werber für eine gemeinnützige Einrichtung , in Frei -

bürg war bem 20jährigen Franz D . aus Neuenkirchen
die Befugnis eingeräumt , von Fall zu Fall zu dienstlichen
Fahrten ein Mietsanto zn benutzen . Aus reiner Lust an

Vergnügnngsreisen dehnte D . die ihm zugebilligten Fahrten
über das eigentliche Ziel hinweg zn Spritztouren ins Unge -

messene aus , wodurch öer gemeinnützigen Vereinigung be -

trächtliche Mehrkosten entstanden . Das Nachspiel der Ver -

gnügungssahrten war die Enthebung des D . von seiner Stel -

lung nnd außerdem eine aus Untreue lautende Anklage . Die
Aburteilung wurde dem Einzelrichter zugewiesen , der auf
zehn Wochen Gefängnis und 120 RM . Geldstrafe erkannte .
Zum Ausgleich der Geldstrafe kommen 12 Tage der Unter -

suchungshast in Anrechnung .

Schweres «Metter im Wlelental
tt . Schopfheim , 21 . Aug . Nach einem gewitterhaften Nach -

mittag zog am Samstag abend ein schweres Unwetter
über das Wiesental , das sich besonders über der Gemarkung
Schopfheim entlud . In einen wolkenbruchartigen Regen
mischte sich Hagelschlag und dreiviertel Stunden prasselten
die Hagelkörner unaufhörlich nieder . In den Straßen ver -
wandelte sich das Wasser in wahre Sturzbäche , die sich in die
Keller und tiefer gelegenen Wohnungen ergossen . Autos
konnten nicht mehr fahren , sie blieben im Wasser und in der
Hagelbecke , die sofort alles überzog , stecken. An Stellen , wo
das Wasser die Hagelkörner znsammenschwemmte , konnte
man nach dem Unwetter eine Körnerdecke von 15—20 Zenti -
meter messen und am Sonntag vormittag lagen die Hagel -
körner noch in den Dach - und Straßenrinnen .

Ein Bild unbeschreiblicher Traurigkeit bot sich uns , als
wir am Sonntag morgen einen Gang durch die Stadt und
durch die Fluren machten . Tie Blumen an den Fenstern sind
abgeschlagen , in den Gärten und auf den Feldern find die
Gemüse und Früchte vollständig vernichtet . Das Obst liegt
unter den Bäumen und der Schaden , den der Hagelschlag
angerichtet hat , ist nicht abzuschätzen . Die ältesten Leute
können sich nicht entsinnen , daß jemals ein Wetter von solch
heftigem Ausmaß über die Stadt niederging . — Interessant
ist dabei auch , wie der Hagel gerade nur strichweise
niederging . In den Nachbarorten unserer Stadt wurde
keinerlei Schaden angerichtet .

Aus RmMrmbteten
20 Schwerverletzte bei einem Omuibosuuglück

Homburg Saarpfalz , 21 . Aug . Auf der von Homburg nach
Jägersburg führenden Straße hat sich ein schweres Verkehrs -
Unglück « reignet . Ein mit 30 Mann besetzter Omnibus geriet
infolge Platzens von Reifen aus der Fahrbahn und fuhr mit
voller Wucht geaen einen Baum . 20 Personen wurden
schwer und 10 leicht verletzt . Der Omnibus wurde
vollständig zertrümmert . Der Fahrer kam mit leichteren
Verletzungen davon .
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27 Deutsche Oftmesse eröffnet
ll Rationen vertreten - Italien erstmals in Königsberg '

Königsberg , 21 . Aug . In feierlichem Rahmen würbe am
Sonntag öie 27. deutsche Ostmesse durch den Lberpräsidentender Provinz Ostpreußen, Gauleiter Erich Koch , eröffnet.

Nach den Begrüßungsivorten , die Oberbürgermeister Dr .Will
^

an die zahlreich erschienenen Vertreter der Reichs -und Staatsbehörden richten konnte , serner an öie Gesandtender Nachbarstaaten Lettland und Litauen , an den Tanziger
Senatspräsidenten Greiser und schließlich an öie Vertreter
Finnlands , Schwedens , Norwegens , der Sowjetunion und
Bulgariens , Mandschukuos und zum erstenmal auch Italiens ,sowie Besucher aus Frankreich , den Niederlanden und Däne -
mark , sprach in Vertretung des verhinderten Reichswirt -
schaftsminrsters Staatssekretär Landsried . Er führte 5n
seiner mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Ausspracheu . a . aus : „Für die nationalsozialistische Staatsführung war
es vom Tage der Machtübernahme an eine nationale Pflicht ,die Provinz Ostpreußen auf allen Gebieten des kulturellenund wirtschaftlichen Lebens zu fördern und nach innen und
außen zu stärken , damit sie ihrer geschichtlichen Aufgabe füralle Zukunft gewachsen bleibt , Bollwerk des Deutschtums im
Osten zu sein . Von welch aktueller und ernster Bedeutungdjefe Aufgabe ist, wird uns in diesen Wochen auf das ein -
dringlichste vor Augen geführt . Wenn ich hier als Staats -
fekretär des Reichswirtschaftsministeriums und damit als
Beauftragter und Vertreter des Reichswirtschaftsministers
spreche, so möchte ich in dieser Stunde im Hinblick ans das
Problem Polen nur das eine sagen : wir haben anch in
wirtschaftlicher Hinsicht die Lehren aus dem
verlorenen Weltkriege gezogen . Heute habenwir den wirtschaftlichen Generalstab , der uns 1914 fehlte . Wir
wissen, daß militärisch keinen Krieg gewinnen können ,wenn wir ihn wirtschaftlich verlieren . Tesbalb haben wir
« « S « ach wirtfckaftlich wohl gerüstet und vorbereitet , nm die
volle Lebens - nnd Kampfkraft der Nation anch wirtschaftlich
sofort einsetzen z « können , wenn eine feindliche Welt uns
hierzu zwiuge » sollte ."

Nachdem der Redner dann den besonderen Wert der
Deutschen Ostmesse bezüglich der Handelsbeziehungen mit den
östlichen und nordischen Staaten hervorgehoben hatte nnd
eingehend ans den konstruktiven Wert der neuen deutschen
Handelsverträge eingegangen war , fuhr er fort : „Die Jnter -
essen , die diesen Abmachungen zugrunde liegen , sind — in
wohltuendem Gegensatz zu andernorts abgeschlossenen Ver -
trägen — rein wirtschaftlicher Natur und dienen
einzig und allein der Sicherung der Arbeit und der Förde -
rung des beiderseitigen Wohlstandes . Ich kann mir nichtversagen , auch daran zn erinnern , daß vor etwa einem Jahrein neues Handelsabkommen mit Polen in Kraft trat , dasfür einen Zeitraum von VA Jahreen gelten sollte nnd einebedeutende Ausdehnung des gegenseitigen Warenverkehrsvorsah . Außerdem wurde im Oktober vorigen Jahres ein
zusätzliches Warenkreditabkommen geschlossen , nach dem Polenin Teutschland Bestellungen zur Turchnihrung - -geplanter
Jnvestionsanlagen bis zu einer Höhe von 12g Millionen
Zloty vornehmen konnte, - der Kredit sollte von Polen in

Form von Warenlieferungen getilgt werden . Es ist nichtunsere Schuld , wenn diese Abmachungen , die die schwere Not -
läge der polnischen Landwirtschaft fühlbar erleichtert hätten ,nicht zur Auswirkung kommen können . Aber diese für einen
längere « Zeitraum getroffene Regelung ist mit ein Beweis
dafür , daß Teutschland stets an eine friedliche und vernünftige
Löfnug der schwebenden dentsch-polnischen Fragen geglaubthat .

Im weiteren Verlauf feiner Ansprache wandte sich derRedner in scharfen Worten gegen die amerikanischen Außen -
handelsmethoden . „Wenn man in Amerika uns freundlicher -
weise einen Kredit nnd die Neberlassung ameriftinischerWaren zu billigen Preisen anbietet , wenn Teutschland be -reit sei , abzurüsten und seine Wirtschaftspolitik zu revidieren ,so kann man darauf nur erwidern :

Wir sind im Teutschland Adolf Hitlers nicht gewohnt ,Fragen der nationalen Sicherheit mit Handels -
gefchäfteu zu verquicken ,

wir wollen auch gar feilte Kredite uud wollen keinen Anteilan Amerikas Ausfuhrdumping durch sogenannte „billigePreise " haben , was wir wollen , ist ein Warenaustausch aufvernünftiger Grundlage ."
Nach einer Behandlung der Währungsfragen , wobei derRedner an Hand statistischen Materials nachwies , daß sich die

deutsche Währungsentwicklung in internationalem Nahmengehalten habe , schloß Staatssekretär Landfried seine Aus -
sührungen mit einem Appell an den deutschen Exportkauf -
mann , in seinem Eiser nicht zu erlahmen . Arbeit im Tienstedes Außenhandels , sei Arbeit am Frieden .

Oberprästdent Ganleiter Koch stellte in feiner Eröff -
uuugsanfprache der in der Welt herrschenden Unruhe und
dem Mißtrauen die Tatsache der Veranstaltung der Teutscheu
Ostmesse gegenüber . Sie sei ein sichtbarer Beweis dafür , daß
Teutschland den Frieden nicht nur wolle , fouderu auch in

Forsters Nank an die Nanztger Bevölkerung
Tanzig , 21 . Aug . Gauleiter Forster sprach am Sonntag -

mittag auf dem Tage des Kreises Tanzig -Langfuhr der
NSDAP . Mit einem Sturm der Begeisterung stimmte die
Bevölkerung dem Gauleiter zu , als er ausführte : „Ter Zu -stand von jetzt mit den Grenzen von jetzt kann und darf nichtbestehen bleiben ! Aber mag auch die Lage ernst fein , jeder
Volksgenosse und jede Frau muß wissen, daß es im Lebenvon Völkern Fragen gibt , die gelöst werden müssen , nndwenn es noch so hart geht ! Eine solche Frage ist die Tan -
zigcr Frage !"

„Tie Haltung der Tanziger Bevölkerung ist mustergül -
tig !" , so konnte der Gauleiter mit Stolz erklären : „Ich mußes heute einmal anläßlich dieser Kundgebung zum Ausdruck
bringen , und es ist um so bewunderungswürdiger und aner -
kennenswerter , daß nicht nur öie Männer — bei öenen solltees selbstverständlich sein — sondern auch die Frauen gläubigund zuversichtlich in die kommenden Tage hineinschauen . Ichmuß Euch danken für Eure Haltung , die Ihr bisher an den
Tag gelegt habt , für Eure Begeisterung , für Euer Vertrauenund für den unerschütterlichen Glauben , den Ihr alle an den
Führer habt !"

Frieden seiner Arbeit mit Erfolg nachgehe . 2400 Aussteller
feien mit ihrem Angebot deutscher Wertarbeit uud Leistung
aus der 27. Teutscheu Ostmeffe vertreten und 11 ausländischeStaaten haben trotz der Unruhe in der Welt den Weg » ach
Königsberg zur Ostmesse , den größten Zeutralmarkt des
Ostens gefunden . Gauleiter Koch wies auf den großen inter -
nationalen Wirkungskreis der Ostmesse hin, wobei er dieVertreter der ausländischen Staaten mit herzlichen , Worten
willkommen hieß . Ten Vertretern des zum ersten Male ander Messe beteiligten Italien erklärte er , daß sich die Ost-
messe gern als Mittler zwischen der italienischen Wirtschaftund der osteuropäischen zur Verfügung stelle. Der Gauleiter
schloß feine von der Versammlung mit Beifall und Zuver -
ficht aufgenommenen Ausführungen mit der Ehrung des
Führers .

Borbereitunken stit? Tannenbergfeier beendet
Hohenstein , 20. Aug . Tie Vorbereitungen zur 23 - Jahrseierder siegreichen Schlacht bei Tannenberg , die vor mehrerenWochen begonnen haben , stehen vor dem Abschluß. Ta »erAbtransport der Teilnehmer einige Tage in Anspruch nimmt ,sind mehrere Zeltlager nach dem Muster der Reichs -

Parteitage errichtet worden . Sie haben eigene Kraftzentralenund eigenes Wasserwerk und ermöglichen den TeilnehmernSie in den Tagen vor der Kundgebung ankommen bzw. dieerst einige Tage nach der Kundgebung abreisen , einen an -
genehmen Aufenthalt . Ter Hilfszug Bayern wird die Ver -
psleguug der Zeltlager und eines Teiles der Teilnehmerübernehmen . Er wird in sechs Tagen mehrere hunderttausendPortionen Essen ausgeben . Tie Organisation der Kund -
gebung liegt in den Händen öes Einsatzstabes des Reichs-
Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda .

An öen Kerzen verankerte Freundschaft
Berlin , 21 . Aug . Stabsführer Hartmann Lauterbacher

empfing am Samstagabend im Auftrage des von Berlin ab-

Regelung des Svrachengebrauckes im P ? o ?ek«orat
Prag . 21 . Aug , Die Protektoratsregierung hat am IS . ds .Mts . einen Regierungsbefchluß über die Regelung des Spra -

chengcbranchs im Protektorat veröffentlicht . Im amtlichen
Verkehr der Organe des Protektorats mit den Amtsstetten
fremder Staaten wird dort , wo bisher die tschechische Sprache
ausschließlich ober neben einer anderen Sprache gebrauchtwurde , immer auch die deutsche Sprache ver wen -
det werden . Die Organe des Protektorats geben alle Ver -
waltungsverordnnngen in beiden Sprachen heraus . Sie ha-
ben die deutsche Sprache im schriftlichen Verkehr mit jenen
Organen und Angestellten des Staates sowie mit jenen
öffentlichen Körperschaften anzuivenden , öie für die deutsche
Bevölkerung bestimmt sind, wie z . B . Schulen , Theater usw.,oder mit jenen öffentlichen Körperschaften , die nur die deut -
sche Geschäftssprache führen , z. B . mit deutschen Gemeinden .Alle Zahlungsmittel aus Metall und Papier sowie
Stempel -, Postmarken nnd sonstige Wertzeichen werden i n
beiden Sprachen heransgegeben . Gebäude , in denen
Organe des Protektorats untergebracht sind , werden in bei -
den Sprachen bezeichnet , ebenso alle Einrichtungen , die dem
öffentlichen Straßen - , dem Straßenbahn - , dem Kraftwagen -,dem Schiffs - und Postverkehr dienen .

Ein vom Tschechischen Preß -Büro zu diesem Regierung ?.-
beschlnß veröffentlichter Kommentar verweist darauf , daßdiese Regelung des Sprachcugebrauchs dem praktischen Be -
dürsuis entspricht und in jeder Beziehung aus die berechtig-
ten Gefühle der deutschen als anch der tschechischen Bevvlke -
rung Rücksicht nimmt .

Erneuerung des deutsch- südafrikanischen
ZahZungsabkomn e >s

Berlin , 21. Aug . Von der deutschen Gesandtschaft in
Pretoria und der südafrikanischen Regierung wurde ein
Abkommen über den deutsch-südafrikanischen Waren - und
Zahlungsverkehr gezeichnet, das im wesentlichen eine Er -
nenerung des geltenden , am 31 . Angust d . I . ablaufenden Ab-
kommcns darstellt . Tas neue , nunmehr sechste Abkommen
tritt am 1 . September d . I . in Kraft und läuft , ebenso wie
die fünf letzten Abkommen , auf ein Jahr . Die für den Be -
zng südafrikanischer Erzeugnisse vorgesehene Gesamtsumme
ist die gleiche wie beim Abschluß des letzten Abkommens ,
nämlich 6 355 000 Pfund Sterling . Auch die Ziffern für die
eiuzelnen Warengruppcn sind in der Hauptsache öie gleichen
geblieben .

der Reichsjugendsührung öen italienischen Gauleiter Bona »der ReichSjngensührung den italienischen Gauleiter Bona -m i ei und seine Offiziere anläßlich der FreundschaftsfahrtRom —Berlin —Rom der faschistischen Jugend und der , Hit -
lerjngend .

Gauleiter Äonamici brachte den herzlichsten Dank für dieWorte des Stabsführers wie für öen Empfang zum Aus -
druck . Die Freundschaft beider Völker , so sagte er , gehe überden papierenen Wert von bloßen Beteuerungen hinaus . „Wir
haben ans unserer Fahrt festgestellt, daß die Freundschaftunserer Völker wirklich aufrichtig empfunden wird ."

Brandursache noch nicht geklart
Ter Absturz des englischen Flngzenges bei Kopenhagen

. .̂ Kopenhagen , 21 . Aug . Die Ursache des Brandls , der amlo . August öen Absturz eines Verkehrsflugzeuges der BritishAirway auf der Strecke H a mbu rg — Kopen h a g en her -
beiführte , konnte bisher nicht ermitelt werben . Die Verum -
hing , daß vielleicht ein Sabotageakt vorliege , ist noch nichtentkräftet worden , es wurde aber auch nicht bekanntgegeben ,ivas sie bestätigt . Die Untersuchungen dauern au . Das Gepäckder Passagiere wurde beschlagnahmt . Die von öem gerettetenPiloten und von Augenzeugen beobachtete Tatsache , daß auf -
fallend schnell eine ungewöhnliche starke Rauchentwicklung er -
folgte , hat bisher noch keine Ausklärung gesunden . Die An -
nähme , daß ein Blitz den Brand verursacht haben könne,wirS nicht mehr aufrecht erhalten , auch für Kurzschluß habendie sorgfältigen Ermittlungen keine Anhaltspunkte ergeben .
Schließlich bietet auch die Annahme , daß einer der Fahrgäste
entgegen dem Rauchverbot eine Zigarette geraucht habenkönnte , für die Stärke öer Rauchentwicklung keine Handhabe .

General Aague kündigt starke Luftwaffe an
Madrid , 20. Aug . Bei der Uebernahme seines Amtes er »

klärte der neue spanische Luftfahrtminister , General Aague ,
Franco wolle eine starke Luftwaffe , die der bedeuten -
den Rolle Spaniens in der gegenwärtigen Welt entspreche.
General Nagne erinnerte an die Tag « der heroischen Entwick-
lnng des spanischen Flugwesens nnd erklärte , nachdem Franco
den Krieg gewonnen habe , werde er jetzt auch den Frieden
gewinnen und die 26 Punkte des Programms der Falang «
durchführen , die die Staatsnorm darstellten .

EINTRACHT
Konzert Kaffee — Kabarett .

8 * $ ucbea
Täglich abends Kabarett Einlagen

sie » . « > machfhabaLvell
das Herz des Karlsruher Nachtlebens

VON HEUTE
UFA*

Theater

Beginn
4 .00 , 6 .10
8 .30 Uhr

lachen i«t Trumpf
in demTerra -Lustspiel
Hochzeit mit
Hindernissen
Jos .Sieber ,Ingeb .Hertel
Ilse Petri , Erich Fiedler
Jugendl . zugelassen .

Löwenrachen
Täglich abends das vielseitige Variete - Programm

Morgen Tanz

de
'
/beliebte « SUSsl » » » « ! , > NSVllMiNSg P̂ rä

'
Z

( etlichen Sie unsere schöne Tanzbar , oder unsere altdeutsche Weinstube (Eule)

Capitol
leginn

4 .00 , 6 .10
8 .30 Uhr

Eine grole Leistung !

Hertha Feiler , J. Gott¬
achalk , E. v. Klippstein
Ein Film , der begeist .

Altsold
CAmnd — Brillanten — Silber

kauft zu guten Preisen F . Schändlicher
Holdschmiedewerlstatt , Waldstraße t .
15.33. II/69S07,

H
a - f " » "

beseitigt radikal den ,ol z wu .rm
gibt Möbeln uxundervoUtn Qlanj

H. Zeiter , Fach -Dreg ., L. -Wilh . St . 8
Drpg . L. Günther , Zähringerstr . 55
In Durlach : Zentr . Drog . P . Vogel

Anzeigen in der „2S .p .
'

fyobtn Erfolg !
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Ularzen
+

alle lästigen Haare , Leberflecken ,
Mitesser , Pickel , Sommersprossen
sowie Hühneraugen , Hornhaut ,Frostbeulen u. s . w. entfernt für immer

ü . BornemanD , SL 'Ä
9 —19 Uhr , in Durlach , Ad .-Hitlersir . 76a
j'ed . Samstag ; in Rastatt , Roonstr . 5 jed .
Donnerstag ; in Bruchsal , Wilderichstr . 39
jeden Dienstag ; in Ettlingen , Schöll -
bronnerstraße 9 jeden Montag .
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Tsi SCHULE
^ Braunagel
Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
i . September beginnt Anftingerkurs
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

Stellen -Sngebotc

zum A n I e rnen
in Dauerstellung
sofort gesucht

Färberei PrintzA .-G.
Karlsruhe

tttlinger -Straße 65/67 Tel . 4507 üb

tflcvüMen >4cMcuHJziwutM. ?
So gehts vielen , wenn Sie tldi Neuch - nicht zu ' den Starke «zfthlen . Wer ohne Hungern und Einschrlnkungen schlank
bleiben will , trinke regelmll îg den naturreinen , unschädlichen
Dr. ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee *
BEBQBBB3BDund Dna-cxtro Drageesj in Apotheken und Droge-"

Für unsere Kartonnagenabteilung suchen wir

II
Um persönl . Bewerbung im Werkbüro wird gebeten .

Badische Holzstoff » und Pappenfabrik
Obertsrot

Für die Leitung meiner Werkstatt suche
ich sür sosort oder später einen

Krafttahrzeuolianduierksnteister
Geboten wird gute Dauerstellung . Be -
Werbung mit Bild u . GehaltSanspriichen
erbeten an

Geora Rein , Opelgrokbändler ,
Günzdu », a . Tel . 33.

Jüngere

Bedienung
sofort oder bis 15. September gesucht .
Richard » oltmann , Gasth . u . Metzgerei

zum Löwen , Salach ,
Telefon « ml Süssen 370.
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Englands Leichtathleten
Deutsche Streitmacht mit 93,5 : 42,5 Punkten um eine Klasse besser — Kaindl lief in Köln neuen 1500 Meier-Rekord

Die Erwartungen , die man deutfchcrfeits an den Leichtathletik -Landerkampf Deutschland —England im Kölner Sta¬
dion stellte , wurden »och übertrosfeu . Für die im letzten Kampf mit den Briten in London erlittene knappe Nieder -
läge revanchierten sich «usere Leichtathleten derart überzeugeud , daß sie nicht einen Wettbewerb abgaben . DaS Punkte -
Verhältnis von 93,5 :42,5 besagt alles ! Es gab eine Fülle herrlicher Kämpfe nnd hervorragender Leistungen . Den
Bogel aber schoß der kleine Mnncheuer Hindernisläufer Josef Kaindl ab . der über 1500 Meter von dem Brite »
Pell derart mitgerissen wurde , daß er mit 3 :50,2 einen neuen deutschen Rekord ausstellte . Harbig gewann die 400 Mc -
ter in 46,9 Zeknnden ganz sicher . Der Brite A . K . Brown , der vor einigen Wochen au Harbigs Wcttrckordzeitc » nicht
recht glaube « wollte , wird in Köln selbst gesehe« haben , wie ungeheuer schuell der Dresdner ist, als er hinter ihm
nur Bierter wurde !

Vielversprechend war schon der Auftakt , der Lauf über die
100 -Meterstrecke . Es starteten von innen nach außen : Necker-
mann , Sweeuey , Scheuring , Holmes . Nach zwei Fehlstarts —
der Münchener Starter Müller mar verhindert und durch
den Kölner Blöck ersetzt — kam das Feld gut ab . Bei 40
Meter schob sich Neckermann mit raumgreifenden Schritten
nach vorn und gewann klar vor Scheuring , der den Eng -
länder Holmes noch knapp niederrang . 10,4 für Neckermann .
10,5 für Scheuring und Holmes , der um Brustbreite zurück-
lag , waren die gestoppten Zeiten .

Neckermann auch 200-Meier -Sieger
Das Ende über die 200 Meter machten Neckermann nnd

Scheuring unter sich aus . In 21,4 siegte diesmal der Mann -
heimer knapp vor Scheuring (21,5) , während Sweeney 22,0
benötigte .

Harbig in 46,9 Sekunden
W ? gen eines aufziehenden Gewitters wurde der 400- Meter -

Lauf vorverlegt . Die Innenbahn blieb frei , von der zweiten
Bahn ab starteten : Harbig , Brown . Hamann und Pennington .
Die beiden Briten legten ein unheimliches Tempo vor. Ha-
mann wurde sehr schnell geholt , während Harbig Zentimeter
um Zentimeter zurückfiel . Ausgangs der Kurve war das
Bild immer noch das gleiche. Harbig hatte den Knrvenvor -
sprnng der Briten noch nicht aufgeholt . Die Zuschauer glaub -
ten schon nicht mehr an seinen Sieg . Aber 30 Meter vor dem
Ziel hatte der Weltrekordläuser die beiden Briten erreicht .
Der gefürchtete Brown war mit seinen Kräften zu Ende
und fiel zurück, während Pennington drei Meter hinter dem
in 46 .0 Sek . siegenden Harbig mit 47.3 Sek . eine neue persöu -
liche Bestleistung aufstellt . Hamann wird mit 47.8 Sek .
sicherer Dritter .

Tüchtiger 800-Meier -Nachwuchs
Noch nie hat Deutschland so starke 800 - Metcr -Läufer ge-

habt wie in diesem Jahr . Auch ohirc Harbig gäb «'s einen
deutschen Sieg . Gießen <Luftivaffen - SV . Berlin ) und Schu -
macher (Düsseldorf ) stehen den Briten Littler und Moretou
gegenüber . Schumacher führte das Feld an , doch an der
360 - Meter -Marke ging Giesen plötzlich in Front , gefolgt von
Littler , die sich einen harten Brust - an -Brust -Kamps lieferten .
Littler brach im Ziel hinter dem in 1 : 50.2 Min . siegenden
Giesen fast zusammen .

Pollmanns und Locketon im „toten Rennen "

Nicht ganz erwartet kam das Ende des 110-Meter -Hürden -
laufes , zu dem Pollmanns , Locketon , Kumpmann und
Seopes von innen nach außen starteten . Zunächst lag das
Feld geschlossen beisammen , dann schob sich Kumpmann nach
vorn vor Locketon, bis Pollmanns etwa 40 Meter vor dem
Ziel seinen bekannten Endspurt herausspielte . Brust an
Brust kämpften Pollmayns und Locketon bis ins Ziel , so daß
die Briten zu ihrem ersten — halben Sieg kamen . 15,0 Sek .
für Pollmanns und Locketon, 15,2 für Kumpmann , der außer
Tritt gekommen war .

Weinkölz 1,95 Meter beim 2. Versuch
Ein schwerer Kampf entbrannte auch im Hochsprung . Mit

Ausnahme von Newman schafften alle 1,S0 Meter beim
ersten Sprung . Außer Weinkötz aber , der mit großer Sicher -
heit auf Anhieb 1,95 Meter bewältigte , kam keiner weiter .
Hinter ihm landete Martens vor Stubbs und Newman auf
dem zweiten Platz .

Glötzner - Weiden war nach seinem Duisburger Sprung
von 4,148 Meter klarer Favorit im Stabhochsprung . Diesmal
mußte er sich aber mit 4,10 Meier begnügen . Hauuzwickel
wurde mit 4,00 Meter Zweiter .

Bei den technischen Hebungen waren auch diesmal die
Deutschen klar überlegen . Im Kugelstoßen gab es einen
Sieg für Stöck , der mit seinem ersten Wurf mit 15,74 Meter
in Front lag , dann auf 16,24 und schließlich auf 16,35 Meter
steigerte . Trippe enttäuschte etwas mit 15,37 Meter , nachdem
er allerdings das Diskuswerfen mit 51,03 Meter gewonnen
hatte . Hier war der Wiener Wotapek mit 49,44 Meter Zwei -
ter geworden . Dr . Long -Leipzig hatte ebenfalls nichts mehr
zu befürchten , als er 7,32 Meter vorlegte . 7,43 Meter be -
weisen , daß er seine Bestform immer noch nicht erreicht hat .
Leichum belegte mit 7,10 Meter knapp vor Breach (7,08
Meter ) den zweiten Platz .

Kaindl verbessert Peltzers 1500-Meter-Rekord
Die Ueberraschuug des Tages bildete der Münchner Hin -

dernisläufer Kaindl . Dieses große Läufertalent hatte in den
letzten Wochen mehrfach schon in den Mittelstrecken schnelle

Zeiten erreicht und startete für den außer Form gekommenen
Mühlhose . Ein wie glänzender . Erfatzmai . n " er ist, zeigte
sich dann im Rennen . Bei 600 Meter hatte Jacob vor Pell
die Spitze , Kaindl folgte dichtauf . Kurz t,or Beendigung der
zweiten Runde war Kaindl vor Pell auf den zweiten Platz
gerückt. 350 Meter vor dein Ziel war der Engländer wieder
an der Spitze . Auf der Zielgeraden entbrannte dann der
Kampf um den Sieg . Kaindl schob sich Zentimeter um Zen -
timeter an den verbissen kämpfenden Engländer heran nnd
fing ihn tatsächlich mit der Brust ab . Endloser Jubel der
40 000 lohnte die Energieleistung des kleinen Mannes , als
die neue deutsche Rekordzeit von 3 :50 2 bekanntgegeben würüe .
Pell war mit der gleichen Zeit auf den zweiten Platz ge -
kommen .

Schaumburg vor Emery und Fellersmann
Mit aller Gewalt versuchte der Engländer Cmery ,im 5000-

Meter -Lanf den Sieg davonzutragen . So gab es ein äußerst
spannendes Rennen zwischen ihm, Fellersmann und Schaum -
bürg , der mit Zwischenzeiten von 4 :24 für die 1500 Meter
und 8 :54 für die 3000 Meter führte , dann Fellersmann bei
4000 Meter vorbeilassen mußte , der in der Schlußrunde von
Emery abgelöst wurde . Gegen Schaumburgs Spurt war der
Brite aber machtlos . In 14 : 40,2 siegte Schanmbnrg vor
Emery und Fellersmann , der mit 14 :40,4 im „toten " Rennen
auf den zweiten Platz kam .

Die Ergebnisse :
100 Meter : 1. Neckermann (D .) 10,4 , 2. Scheuring (D .) 10,5 ; 3. Holmes CE.)

10,5 (Brustbreite ) ; 4 . Sweeney (E .) 10,8 . — 2flo Meter : 1. Neckermann (® .)
21,4 ; 2. Scheuring (D .) 21,5 ; 3. Sweenel , ( <S.) 22,0 ; 4. Holmes ( E . ) 22,8 . —
400 Meter : 1. Harbig (D .) 46,9 ; 2 . Pennington ( E .> 47,3 ; 3. Hamann (D .)
47,8 ; 4. Brown ( E .) 48,7 . 800 Meter : I . Giesen <D .) 1 :51,2 ; 2. Littler ( E .>
1 :51,4 ; 3. Schumacher <D .) 1:53,-5 ; 4. Moreton ( E .> 1:55,4 . — 1500 Meter :
1. Kaindl (D .) 3 :50,2 (neuer deutscher Kekord ) ; 2. Pell ( E .) 3 :50,2 lBrust -
breite zurück ) ; 3 . Jacob ( D .) 3 :52 ; 4. Collver ( 6 .) 3 :55 — 5000 Meter ' :
1. Schaumburg <D .1 14 :40,2 ; 2. Smeit ) (E .) und Kellermann (D .) je 14 :40,4 ;
4. Cox ( E .) 15 :32,2 . — Llliinplsche Stoffel : 1. Deutschland (Harbig , Scheu¬
ring , Hornberger , Breidscheid 3 :22,2 ; 2. England «Penninglon , Swee .tev ,
Brown . Mc . >5, de ) 'Dieter Wlfkclt .- SSAtramni « (D .) und
Locketou ( CS.1 je 15,0 ; 3 .' Kumpmann ($ .) 15,2 ; 4 . Scopes ( « .) J5A H » ch-
spruug : I . Weinkötz (D .) 1,95 ; 2. Martens <§ .) 1,90 ; 3. Stubbs ( g .) 1,90 ;
4. Newman (E,1 1,90. — Weitsprung . 1. Dr . Long ( D .) 7,43 ; 2. Leichum (D .)
7,10 ; 3. Breach ( IE. ) 7,08 ; 4. Askow ( E .) wegen Verletzung ausgeschieden . —
Stabhochsprung : 1, Glötzner (SD.) 4,10 ; 2. Haunzwickl <D .) 4,00 ; 3. Melder (E .)
3.80 ; 4 . W - bster ( E .) 3,00 . — K» ges » » ften : 1. Stöck <D .) 16,35 ; 2. Trippe (D .)
15,37 ; 3. Howland ( E . ) 13,42 ; 4. Bandidt ( E .) 13,29 . — Diskus : 1. Trippe
(D .) 51,03 ; 2. Wotapek (D .) 49,44 ; 3. Resbitt (E .) 42,21 ; 4. Griegg ( E .) 41,94 .

Gesamtergebnis : Deutschland 93,5 Punkte , England 42,5 Punkte .
*

Glückwunschtelegramm von Rudolf Heß
Aus Anlaß des Sieges der deutschen Leichtathleten im

Länderkamps gegen England hat der Stellvertreter des
Führers a« de » Reichssportführer folgendes Telegramm
gesandt :

„Ich bitte den deutschen Leichtathleten z« ihrem glänzen -
den Sieg im Länderkamps gegen England meine herzlichsten
Glückwünsche zu übermittel « . Rndols Heß.

"

KFV . — BC . Augsburg 4 :7. Bolz -KFB . im Kampf mit dem Gäfiemittcl -

stürmer . (Ankn . : Kanzleiter )

Baillet -Latour über die Olympischen
Winterspiele

Die Borbereitungen , die Deutschland jetzt schon für die
Abhaltung der Olympische » Winterspiele 1940 in Garmisch-
Partenkirchen trifft , finden die restlose Anerkennung der
internationalen Sportkreise . Der Präsident des J «ter «atio -
nale « Olympischem Komitees , Gras Baillet -Latonr , hat einem
Mitarbeiter des „Journal " seiner Bewunderung für alles
das Ausdruck gegeben , was Deutschland i« großzügigster
Weise, dem Ideal des sportlichen Kampfes getreu , i» Gar -
mifch -Parteukirchen verwirklicht . Deutschland habe viel mehr
gieta » ,̂ als man Ä London verlangt habe» wo man Deutsch-
land die Abhaltung dieser Spiele übertrug , so erklärte Graf
Baillet -Latour . Besonders begeistert zeigte sich der Präsident
des Internationalen Olympischen Komitees von der Errich -
tuug des grandiose « Stadions , wo künstig die bisher ans dem
Rieflersee ausgetrageuen Eislansprüsnnge « abgehakte« wer -
de« solle«. Unabhängig von den Temperatnrschwa » k« nge«
wird hier eine ideale Möglichkeit geschaffen, bei jedem Wet-
ter , auch bei Tauwetter , unter günstigsten Voraussetzungen
die Eislaufprüfnngcu abzuhakte «.

Die Arbeiten für den Ausbau des Ski -Stadious , das
15» 000 Zuschauerplätze fasse« wird , bezeichnete Graf Baillet -
Latour als gigantisch . Er erklärte : „Die Ansdehnnng der
Arbeiten , die finanziellen Leistungen Deutschlands hierfür ,
die Arbeiterarmee für diese Arbeiten , die schon Anfang De -
zember beendet sein solle» , habe» mein ehrliches Erstaunen
hervorgerufen , nnd ich habe die Organisation dafür lebhaft
beglückwünscht."

25 OOO eröffnen Studenten -Wettspiele
Gefallenen -Ehrung am Wiener Heldendenkmal

Im festlichen Rahmen wurden am Sonntag die erstmals
von der Reichsstudentensührung veranstalteten Studenten -
weltspiele eröffnet . Vertreter von 18 Nationen haben dem
Ruf nach Wien Folge geleistet und sind hier zu einem Fest
der sportlichen Krasr , der echten Kultur und Kameradschaft
versammelt . Das Stadion prangte im festlichen Schmuck der
Fahnen aller beteiligten Nationen.

lieber 25 000 Zuschauer füllten die Ränge . Es war ein
schönes Bild , als die Nationen mit ihren Fahnen unter dem
Jubel der Zuschauer in das Stadion einzogen . Voran die
kleine Abordnung von Arabien , dann Bulgarien , Estland /
Finnland und die ganz in Weiß gekleidet ? starke Vertretung
des befreundeten Italiens , die mit einem Sturm der Be -
geisterung empfangen wurde . Es folgten Japan , Ingo -
flawien , Peru , Schweden , Slowakei , Spanien , Südafrika , über
100 Ungarn in grauen Sportanzügen und schließlich der Block
der 500 deutschen studentischen Kämpfer . Reichsminister Rnst
und der Führer der Deutschen Studentenschaft Dr . Scheel
schritten darauf die Front der Nationen ab.

Anschließend hieß Reichsstudentensührer Dr . Scheel die
Wettkämpfer aus deutschem Boden herzlich willkommen . Dr .
Scheel gab der Erwartung Ausdruck , daß alle Wettkämpfer in
ritterlicher Haltung kämpfen werden . In dieser Haltung sei

der ethische und zugleich auch der politische Wert der Studen -
tenweltspiele zu sehen.

Nachdem der Studentenweltmeister , der deutsche Zehn -
kampsmeister Fritz Müller -Kiel im Auftrage aller Wett -
kämpfer gelobt hatte , die für die Spiele geltenden Bestim -
muugeu zu achten, eröffnete Reichsminister Ruft die Spiele
mit den Worten : „Ich eröffne die Studeutenweltspiele Wien
1933."

Mit der feierlichen Flaggenhifsung und dem Ausmarsch
der Kämpfer schloß die eindrucksvoll « Feier .

Fußballturnier ohne Lettland
Das Fußballturnier im Rahmen der Studenten - Weltspiele

in Wien mußte eine Aenderuug erfahren , da die lettische
Studentenschaft mit Rücksicht auf einige verletzt« Spieler nicht
in der Lage war , eine Fußballelf nach Wien zu entsenden .
Der Spielplan lautet nunmehr :

Montag , 21 . August : Deutschland —Ungarn . — Mittwoch ,
23. August : Ungarn —Italien . — Samstag . 26. August :
Deutschland —Italien .

Der Ma ««heimer Greulich warf bei dem Jubiläums -
fportfest den Hammer 55.35 Meter weit . Einen Klubvier -
kämpf 'gewann die Mannschaft des TV . 46 Mannheim
ganz überlegen .

Handball -6roBkampf
Mittwoch , 23 . August1939,18 .30 Uhr

PilfiniX-StadlOn Karlsruhe Beide Mannschaften mit mehreren Nationalspielern • Zugunsten des „ Opfertages des Deutschen Sports "



Leite 8. Nr . zzs Badifche PreNe Montag , de» ZI . August IflSO

Lang ohne ernsthafte Gegner
Großer Auiopreis der Schweiz — Rekorde in allen Vorrennen überboten

Seit 1936 tpar der Große Autopreis der Schweiz vom
Unwetter geradezu verfolgt . Mochte es beim Training noch
so schön sein, am Tage des Rennens regnete es . Beim 6.
„Großen Preis " schien dies anders zu werden , demi die
Borrennen rollten vor 45 000 Zuschauern bei herrlichstem
Wetter ab. Dieser Umstand sorgte dafür , daß die Strecken -
und Rundenrekorde sämtlich übertroffen wurden . Nach dem
Nationalen Preis von Bremgarten für Sport - und Renn -
wagen über 102 Km. , den Grafsenried auf Maserati mit einem
Stundenmittel von 133,7 Km . gewann , folgten die beiden
20 -Rundenvorläufe für die 1500 und 3000 ccm-Formelwagen
für den Großen Preis . Bei den „Kleinen " waren die „Alf « -
ta " nicht zu schlagen, und die gleichüberlegene Rolle spielten
die deutschen Wagen in der Großen Klasse. Alle acht gestar -
teten deutschen Fahrzeuge qualifizierten sich für den Endlauk .an der Spitze wieder Hermann Lang , der mit einem Rekord -
durchschnitt von 162,782 Stdkm . als Erster vor seinen Marken -
geführten Caracciola und von Brauchitsch das Ziel erreichte .

Im Rennen der VA Literwagen bildete sich sofort eine
Spitzengruppe aus Farina und Biondetti aus Alfetta sowie
den drei Maserati -Fahrern Wakesield . Rocco und Pietsch.
Die übrigen vermochten von Beginn an das schnelle Tempo
nicht zu halten . Pietsch hatte wieder einmal Pech, er verlor
gleich zu Beginn seine Brille und war dadurch erheblich be-
hindert , immerhin gelangte er als Münster noch mit in den
Endlauf . Iva von der Süddeutschen Renngemeinschaft als
zweiter Deutscher wuÄ »e nur Vorletzter . Marina als Sieger
fuhr 155,07 Stdkm . und übertraf den allerdings über eine
längere Strecke von Seaman aufgestellten Rekord von 141,3
erheblich.

17 Formelwagen , darunter sämtliche acht deutschen, sowie
die aus der 1500 ecm-Klasse starteten aus dem über 30 Run -
den und 218,2 Km. führenden Endlauf . Obwohl der einsetzende
Regen die Strecke glatt machte, wurde mit 154.1 Km. der
Durchschnitt des Vorlaufs erreicht . Unter der Spitze gab
es auch den gleichen Einlauf der drei Mercedes -Spitzen -
fahrer vor den Vertretern der Auto -Union . Marina hielt
lange mit . Lang übernahm sofort die Führung : aber über -
laschend hielt der Italiener Farina auf der Alsetta mit .
Sechs Runden lang verfolgte der rote Wagen aus der kl« i -
nen Klasse den führenden Lang . Dann aber ging Caracciola
zum Angriff auk den „Kleinen " über , und es währte nicht
lange , bis der Europameister sich hinter Lang an die zweite
Stelle vorgeschoben hatte . Später mußte Farina auch noch
Brauchitsch vorbeilassen , so daß nach der siebenten Runde die
drei Mercedes -Fahrer die Kopfgruppe bildeten . Im letzten
Drittel setzte der Vorstoß der Auto -Union ein . Farina mußte
nacheinander Müller , der schlecht vom Start gekommen war
und nun mächtig aufgeholt hatte . Nuvolari und Stuck vor -
beilassen . Vorn fuhren die drei ' Mercedes -Fahrer gedrängt
ihr Rennen zu Ende . Caracciola versuchte noch einmal , sei-
nen Markengefährten Lang von der Spitze zu verdrängen .
Hier zeigte sich aber Längs Meisterschaft . Caracciola konnte
wohl neun Sekunden seines Rückstandes herausholen , blieb
aber doch noch um drei Sekunden geschlagen. Herzlicher Bei -
fall überschüttete den Sieger und die placierten Fahrer . Zum
zweiten Male gina das Hakenkreuz am Siegesmast hoch und
erklangen die deutschen Nationalhymnen .

Erg « b » isse :
Bis 1500 ccm. (145,6 » m l : 1. Dr . Farina (Italien ) Al-

setta 56 :28 ( 155,07 Stdkm . ) . 2. Biondetti (Italien ) Alfetta
57 :05 , 3. Wakesield (England ) Maserati 57 :36,9. 4 . Rocco
( Italien ) Maserati 58 : 14,9. 5. Pietsch (Deutschland ) Maserati
58 :35 .9. 6. A . Ansell (England ) Maserati . 7. Iva (Deutsch¬
land ) Maserati . Bis 3000 Km . : 1. Lang (Mercedes - Benz >
53 :39 . (162,78 Stdkm . . 2 . Caracciola (Mercedes -Benz )
53 : 44,8. 3. Von Brauchitsch (Mercedes -Benz ) 54 : 10.7. 4. Nu -
volari (Auto - Union ) 54 :20,5 . 5. Hartmann (Mercedes -Benz )
»5 :53.1. 1 Rd . zck. : 6. Stuck (Auto -Union ) . 7. Müller (Auto -
Union ) . 8. Hasse (Auto -Union ) .

Velocette vor den deutschen DKW
Genau die umgekehrten Ergebnisse wie beim Großen Preis

von Deutschland brachte am Samstag der gleichfalls für
flte Europameisterschaft gewertete Motorradvreis von Ulster .
In der 350 ccm -Klasse war in Hohenstein die Velocette der
DKW . von Hamelchle klar unterlegen , diesmal jedoch konnte
der Ire Stanley Woods auf der englischen Maschine einen
überlegenen Siea gegen die beiden DKW .-Fahrer Fleisch-
mann und Wünsche herausfahren . In der Salbliterklasse war
der Italiener Serafini aus Gilera erneut der überlegene
Mann . Er gewann in 2 : 30 :51 Std . (157,3 Stdkm .) vor Frith
(Norton ) und hat nunmehr den ans Krankenlager gefessel-

ten Oberfeldwebel Meier von der Führung in der Meister -
schaststabelle verdrängt .

Deutsehe Tennwagen nach Südamerika
Der Nationale Automobil - Club von Brasilien bemüht sich

weiterhin , den Großen Preis von Brasilien am 8. Oktober
auf der Gavea -Rundstrecke bei Rio de Janeiro unter
Beteiligung europäischer Fahrer abzuwickeln . Dazu ist jedoch
eine Verlegung des Rennens zum mindesten auf 29. Oktober
notwendig , denn am 8. Oktober wird in Zürich der Große
Preis der Landes - Ansstellung gefahren . Die eingeladenen
Deutschen , Italiener und Franzosen starten in der Schweiz ,nur bei einer Terminändernng wäre der „Ausflug " unserer
Rennställe möglich. Die Auto -Union soll , nach brasilianischen
Meldungen , eine Teilnahme nicht ganz abgelehnt haben und
würde bei einer Verlegung Nuvolari und Müller entsenden .

Motorsport -Abzeichen auch 1ür Grasbahnfahrer
Aus Anlaß des 20. Teterower Bergringrennens sandte

Korpsführer Hühnlein an den Führer der Motor - ObergruppeNord , Obergruppenführer Jürgensen , ein Begrüßungstele -
gramm . In Würdigung der bisherigen Leistungen der dent -
fchen Grasbahnfahrer entschloß sich der Korpsführer . nunmehr
auch die Erfolge bei Grasbahnrennen für den Erwerb des
deutschen Motorsportabzeichens in Anrechnung zu bringen ,wenn sie mit Leistungen im Straßen - ' oder Geländesport in
angemessenem Verhältnis verbunden sind . Die Ausführuugs -
bcstimmungen werden im Herbst erlassen .

Sportgemeinschaft M wieder Turniersieger
Die traditionell gewordene Handvallturnierwoche der

Tschft. 1884 Beiertheim hat auch in diesem Jahre wieder die
Handballspielzeit 1939/40 eröffnet und dank der Rührigkeit deZ
Bereinsfpielwarts Ehmann zu einem vollen Erfolg geführt .
An dem Turnier beteiligten sich Mannschaften aller Klassen,
denen dabei Gelegenheit gegeben war , ihr Spielermaterial
vor Beginn der Pflichtspiele nochmal einer eingehenden Prü -
sung zu unterziehen . Es hatten sich als Endspielteilnehmcr
Sportgemeinschaft H und Tv . Rintheim herausgeschält und
dieses Tressen hatte dann auch am Sonntag abend sein« An -
ziehungskraft nicht verfehlt . Einige Hundert Zuschauer umt
säumten den Platz und beinahe ebensoviel Zaungäste wollten
sich den Genuß dieses Großkampfes nicht entgehen lassen.
Beide Mannschaften waren mit dem besten Material an Spie -
lern das zur Verfügung stan» zur Stelle und lieferten sich
einen Kaurpf auf Biegen und Brechen . Rintheim begann mit
einer ausgezeichneten Kombinationsarbeit , die bereits in der
ersten Minute zum Erfolg führte . In abwechslungsreichem
und sehr schnellem Spiel kam H zur 3 : 1 - Führung , die aber
von Rintheim bald wieder ausgeglichen werden konnte . Bis
zur Halbzeit kam die tt zu 3 weiteren Erfolgen , während
Rintheim mit seinen Angriffen kein Glück mehr hatte . Nach
der Pause hat Rintheim seinen Sturm umgestellt , der nun
an Durchschlagskraft gewonnen hat , denn nach den 3 Ans -
gleichStoren folgten noch zwei Führungstreffer . Die H gab
die Partie aber noch nicht verloren , obwohl ihr ein Mann des
Feldes verwiesen wurde , und setzte ihre Angriffe mit erhöh »
tem Eifer fort . 3 Tore waren die Ausbeute des letzten Ein -
satzes und zwar das letzte auch wieder ganz kurz vor dem
Schlußpfiff . Damit hatte die ff auch in diesem ^ ahre wieder
den Turniersieg errungen .

Eine Studenten -Reichsauswahl spielte am Sonntag in
Wien gegen die Gauels der Ostmark und siegte vor 7 :4 (4 : 1) -
Toren . Erfolgreichster Spieler war der Mannheimer Mittel -
stürmer Reinhardt ) .

Badens Gauwieister ausgeschieden
VfR . Mannheim - Hamborn 2 :3 n. V . - 1 . Hauptrunde im Tschammer -Pokal

Eine große Ueberrafchung brachte das Tschammerpokal -
spiel zwischen Badens Ganmeister VsR . Mannheim und West-
ende Hamborn , das auf dem Platz bei den Brauereien vor
4000 Zuschauern ausgetragen wurde . Die Mannheimer , die
noch am Dienstag gegen Lyn Oslo eine schöne Leistung voll -
brachten , waren nicht wiederzuerkennen und verloren so nach
einem teilweise zu harten Kampf mit 2 :3 (2 :2, 2 :0) Toren in
der Verlängerung , nachdem es bei der Pause noch nach einem
klaren Sieg des Gastgebers ausgesehen hatte . Das schlechte
Stellungsspiel und der mangelnde Einsatz machten sich aber
immer mehr bemerkbar , so daß die Westdeutschen in der zwei -
ten Hälfte meist im Angriff lagen . Beide Mannschaften be-
stritten übrigens den Kampf mit zwei Ersatzspielern , bei
Hamborn fehlten die beiden Außenläufer und beim VfR .
Spindler und Henninger .

Der VfR . hatte zunächst einen guten Start , während sich
Hamborn mit dem starken Gegenwind nicht abfinden konnte
und durch zahlreiche „Kerzen " vor dem eigenen Tor gefähr -
liche Situationen schuf. In der elften Minute schließlich schoß
Rechtsaußen Eder nach einer schönen Einzelleistung zum 1 :0
für den VfR . ein . Auf beiden Seiten wurden nun einige
klare Torchancen ausgelassen , bei einem prächtigen Strafstoß
von Manthey war allerdings nur noch die Latte der letzte
Retter des Gastgebers . Wenige Minuten vor Halbzeit kam
schließlich der badische Gaumeister durch ein halbes Eigentor ,
das Herold durch entschlossenes Angreifen erzwungen hatte ,
zum 2 : 0. — Nach der Halbzeit bot sich aber dann ein völlig
verändertes Bild . Hamborn war nicht wiederzuerkennen .
Bereits nach drei Minuten schoß Manthey das erste Gegen -
tor , als Konrad Vetter den Ball aus Hand geschlagen hatte .
Der Ausgleich hing nun in der Luft und schließlich gelang es
Manthey in der 85. Minute auch zum 2 : 2 einzuschießen . Der
gleiche Spieler vergibt dann noch eine glänzende Gelegen -
heit , und dann geht es in die Verlängerung . Nach Wieder -
beginn spielt Hamborn nur noch auf Sieg und die zahlreichen
Angriffe wurden dann schließlich auch in der vierten Minute
durch ein Tor von Florkowsky belohnt . — Schiedsrichter
Hirsch (Stuttgart ) .

FC Singen - 1 . FC Nürnberg 1 : 3
Badens letzter Bezirksklassen -Vertreter im Tschammer -

pokal -Wettbewerb lieferte am Sonntag vor 4000 Zuschauern

Richard Rau 50 Jahre alt
Deutschlands erster Klassesprinter

Wenn am 26 . August Richard R a u seinen 50. Geburts -
tag begeht , dann werden ihm von der deutschen Sport -
gemeinde die Ehren zuteil werben , die er sich als erster be -
deutender Sprinter von Weltklasse in seiner langjährigen
aktiven Tätigkeit in der Vorkriegszeit erworben hat . Als
Zeitgenosse des unvergeßlichen Hanns Braun feierte Richard
Rau seine bedeutendsten Erfolge . Sechsmal ( 1909 bis 1912
und 1919 bis 1920 ) gewann er die deutsche Meisterschaft über
100 Meter , fünfmal ( 1910 bis 1912, 1916 und 1920) de » Titel
über 200 Meter und einmal ( 1911) im 110 - Meter -Hürden -
laufen . Den deutschen 100-Meter -Rekorö verbesserte er schon
1911 auf 10,5 Sek . , über 200 Meter lief er 1911 22 Sek . und
kurz vor Kriegsausbruch sogar 21,6 Sek . ! Auch der 300-
Meter -Rekord wurde von Rau mit 36,5 Sek . längere Zeit
gehalten . Bei den Olympischen Spielen 1912 besetzte Rau
über 200 Meter den vierten Platz und war Schlußmann der
deutschen Sprinterstaffel , die nach ihrem knappen Siege nach-
träglich distanziert wurde .

Deutschland — Schweden
Die Kampffolge der große« Leichtathletiktage

DaS größte leichtathletische Ereignis des Jahres nach den
deutschen Titelkämpfen ist auch in diesem Jahre wieder nn -
ser Länderkampf mit Schweden , der diesmal am 2. und 8.
September im Berliner Olympia -Stadion vor sich geht . Die
Kampffolge der beiden Tage wurde wie folgt festgelegt :

Samstag , 2. September : 16 Uhr : 800 Meter , Stabhoch -
sprung : 16.10 Uhr : 100 Meter : 16.20 Uhr : Hammerwurf :
16.85 Uhu : 1500 Meter ; 16.45 Uhr : 110 Meter Hürde »; 18-50

Uhr : Dreisprung , 10 000 Meter ; 17 Uhr : Diskus ; 17.80 Uhr :
4mal 100 Meter .

Sonntag , 3. September : 15.15 Uhr : Einmarsch ; 15.80 Uhr :
400 Meter , Weitsprung : 16 Uhr : 400 Meter Hürden ; 16.20
Uhr : Speerwurf , 200 Meter ; 16.30 Uhr : Hochsprung ; 16.40
Uhr : 3000 Meter Hindernis ; 16.50 Uhr : Kugelstoß ; 17 Uhr :
5000 Meter ; 17.80 Uhr : 4mal 400 Meter .

Die Punktwertung in den Einzelwettbewerben lautet :
5, 8, 2, 1 , in den Staffeln 5, 3.

bleuer Weltrekord über 4 * 1500 Meter
Ein seit über neun Jahre bestehender Weltrekord wurde

am Sonntag bei dem vom Ungarischen Athletik - Club auf der
Margareten -Jnfel veranstalteten Sportfest unterboten . In
der 4 mal 1500- Meter -Staffel stellten die Ungarn mit 15 : 55.4
Min . eine neue Weltbestzeit auf . Der alte Rekord der Eng -
länder aus dem Jahre 1930 mit 15 :55.6 wurde um zwei Zehn -
tel Sekunden übertroffen , Die einzelnen Zeiten der vier
Läufer waren : Csaplar 4 :01.6, Radolyi 8 :58.2, Jgloi 3 :58.4,
Szabo 3 :57.2.

14 jährige schwimmt Rekord
Beim internationalen Schwimmfest in Leverkusen stellte

die 14jährige Wera Schäserkordt einen neuen deutschen 1000-
Meter -Kraul -Rekord auf . Mit 15 :39,2 Min . unterbot sie den
von der Magdeburger Nixe Gerda Stegemann gehaltenen
Rekord um 36,5 Sekunden . Bei der gleichen Veranstaltung
schlug der belgische Wasserballmeister Cercle Royal de Nata -
toin Brüssel eine westdeutsche Wasserball -Auswahl 5 :3 ( 1 : 1) .
In den Schwimmkonkurrenzen wurden die Belgier glatt ge -
schlage».

gegen den 1 . FC . Nürnberg einen prächtigen und fairen Kampf ,den er schließlich knapp aber verdient mit 1 :3 verlor , nachdem
er zur Pause noch mit 1 :0 in Führung gelegen war . Die Ober -
badener kannten keine Furcht vor dem großen Namen ihres
Gegners , unbeschwert und forsch gingen sie sofort nach Be -
ginn zum Angriff über und sahen sich dann auch Mitte der
ersten Halbzeit durch ein Tor ihres Mittelstürmers Benz be-
lohnt . Nach dem Wechsel setzte sich dann allerdings doch das
reifere Spiel des „Club " durch , der durch Gußner (2) und
Uebelein I noch drei Gegentreffer erzielte .

Admira Wien — SV Waldhof 0 : 1
Zu einem prächtigen , vielleicht dem wertvollsten Sieg ,

kamen die Waldhöfer bei ihrem Pokalspiel in Wien gegen
die Admira . Mit 1 :0 (0 :0) kamen die Mannheimer im Rah -
men der Großveranstaltung aus Anlaß der Studentemvelt -
Ipiele vor überaus zahlreichen Zuschauern eine Runde im
Pokal weiter . Dieser knappe Sieg der Waldhöfer war durch-
aus verdient , da sie eine glänzende Hintermannschaft zur
Stelle hatte , die mit ihrem feinen Kopfballspiel öie meist hoch
vorgetragenen Wiener Angriffe ruhig aber auch wuchtig zer -
störten . Blendend war auch diesmal wieder Heermann , der
den Wiener Sturm nicht zur Entfaltung kommen lieh und
im Sturm zeichnete sich besonders Bielmeier aus . Nur einem
Peter Platzer in Hochform haben es die Wiener zu verdanken ,
daß es bei diesem 1 :0 (0 :0) überhaupt blieb ! Allerdings muß
zu ihrer Entschuldigung angeführt werden , daß Hahnemann
schon frühzeitig verletzt wurde und sich dann nicht mehr voll
einsetzen konnte . Bereits in der ersten Hälfte hatten öie
Mannheimer zahlreiche gute Torgelegenheiten , aber immer
war Platzer zur Stelle , oder aber die Latte verhinderte den
greifbaren Erfolg . Auch in der zweiten Hälfte gab es einig «
Lattenschüsse. Schließlich fällt in der 25. Minute der ent -
scheidende Treffer , den Pennig , der Marischka geschickt über -
spielt und scharf und plaziert in die linke Torecke einsendet .
Admira versucht es nun mit Umstellungen , ohne aber noch
einen Erfolg erringen zu können . Kurz vor Spielschluß ver -
schuldet Marischka noch einen Händeelfmeter , der Schiedsrich -
ler zieht aber seine Entscheidung wieder zurück und erkennt
auf Freistoß , der aber nichts einbringt .

VfL Köln 99 — Wormatia Worms 9 : 0
Eine Niederlage , wie man sie nicht erwartet hatte , zog sich

der Südmeister Wormatia Worms im Tschammerpokalkampf
gegen VfL . Köln 99 am Sonntag in Köln zu . Die Kölner
schickten den Südwestmeister mit 9 :0 Toren nach Hause , nach-
dem sie bei Halbzeit mit 5 :0 Treffern den Sieg bereits sicher -
gestellt hatten . Wormatia war im Feldspiel den Rheinlän -
dein stets überlegen , konnte aber dieses Plus in keinen eh»
zigen Treffer umwandeln . Dazu kam der völlige Ausfa »
von Fath , dem im Gegensatz zu Eckert auf Halbrechts un5
Mittelläufer Kiefer überh aupt nichts gelang .

Sport vom Sonntag
FUSSBALL

1 . Tschammerpokal -Hauptruude
VfR . Mannheim — Westen» « Hamborn 2 :8 n . B .
FC . Singen — 1. FC . Nürnberg 1 :8
Neumeyxr Nürnberg — SC . 03 Kassel 7 :8
Hamborn 07 — Hamburger SV . 1 :3
1 . FC . 05 Schweinsurt — Wacker Wien 2 :3
Admira Wien — SV . Waldhof 0 : 1
Vienna Wien — BC . Hartha 2 :3 n . V .
VfB . Alsum — FC . Schotte 04 0 :13

Auswahlfpiele
i« Ludwigsburg : Württemberg — Baden 3 :3
i» Ludwigsburg : Württemberg — Bezirksklaffe 7 :3

Freundschaftsspiele
VfR . Achern - FC . Birkenfeld 2 :5
Karlsruher FV . — BC . Augsburg 4 :7
Amiciatia Viernheim — 1. FC . Kaiserslautern 8 :8

HANDBALL
Meisterschaftsspiele

SV . Waldhos — TV . 62 Weinheim 10 :5
Reuhsbah » Muucheuu — BfR . Wmmheiw lfcU
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Phönix -Sturm warnicht
Phönix — Tura Bonn 2 :3 ( 1 :9) — Mäßige Leistung zum Spielzeiibeginn

Eigener Bericht der Badiicbea Preise

Mit einer mäßigen Leistung eröffnete der FC . Phönix
die neue Spielzeit . Man darf aber die Dinge nicht ernster
nehmen , als sie in Wirklichkeit sind . Es war an sich nur be -
dauerlich , daß die Schwarzblauen nicht in der angekündigten
Aufstellung antreten konnten , da dieses Treffen doch ein
kleiner Aufgalopp für das kommende Tfchammer - Pokalfpiel
gegen den württembergischen Meister , die Stuttgarter
Kickers , sein sollte . So wurde aus dem mit Spannung er -
warteten Debüt des Tschechen Kuril nichts , da er sich am
Samstag am Knöchel verletzte . Des weiteren fehlte Föry ,
der aus gesundheitlichen Rücksichten pausieren mußte und da
auch noch in letzter Stunde Viehle zum Gauvergleichskampf
nach Ludwigs -Hafen beordert wurde , konnte man in die
Stürmer keine besonderen Erwartungen setzen . Abgesehen
von der ersten halben Stunde in der zweiten Hälfte war die
Angriffsleistung recht schwach. Lahr war der einzige , der sich
um planmäßige Aktionen bemühte und mit Abstand bester
Spieler war . Die rückwärtigen Reihen hielten nicht das ,
was man sich von ihnen versprach . Lediglich Rutscher als
rechter Läufer und sein Hintermann Herberger zeigten sich
in gewohnt guter Verfassung . Ein Unentschieden wäre aber
doch der gerechte Ausgang gewesen , da auch die Gäste in der
Gesamtwirkung hinter den Erwartungen zurückblieben . Be -
sonders die Stürmerreihe ist uns einiges schuldig geblieben ,
die im Gau Mittelrhein das beste Torverhältnis erzielen
konnte . Allerdings mußten auch sie einige Spieler ersetzen
und zwar ihren Mittelstürmer Havlicek , ein Bruder des
Phönixtorhüters , der das Spiel hinter dem Tor miterlebte .
Daß die Elf aber mehr kann , als sie gestern gezeigt hat , sah
man an verschiedenen Ansätzen. Körperlich hinterließen die
Leute vom Mittelrhein einen sehr guten Eindruck und hatten
in Bezug auf Härte und Schnelligkeit dem Phönix vie ^,
voraus .

Die Mannschaften :
Phönix :

Havlicek
Herberger Wenzel

Butfcher Nied Ochs
Baarn Lahr Sommerlatt Graß Joram

Krämer Herbst Reifenhäuser Zander Jungkern
Günther Aretz Trochelmann

Rieg Hartmann
Dr . Tackenberg

Tura Bonn :
Beide Mannschaften fanden sich lange nicht zu einer ge -

schlössen « ! Aktion . Erst nach einer Biertelstunde rollte ein
schöner Angriff auf das Gästetor , wo der Torhüter einen
Kopfball Jorams gewandt zur Ecke lenkte . In der IS. Mi -
nute ging Phönix durch einen Freistoß an der 16- Meterlinie
in Führung . Graß führte ihn aus und Tackenberg im
Bonner Tor hatte sich in die rechte Ecke zur Abwehr ge -
werfen , als das Leder durch das Bein eines Verteidigers in
die „falsche " Torecke gelenkt wurde . Die Gäste wurden nun
etwa ? aktiver und statteten dem Phönixtor einige gefähr -
liche Besuche ab . Ihre Bemühungen wurden in der 25. Mi -
nute belohnt . Der Halblinke Herbst überraschte Havlicek mit
einem Rückzieher und hatte so den Gleichstand hergestellt . Die
Bonner blieben weiterhin leicht überlegen und kurz vor der
Pause verwandelte der Mittelstürmer einen Eckball durch
Kopfstoß.

Mit dem Wiederbeginn sah man endlich von Phönixseite
annehmbare Leistungen . Jetzt lief der Ball und nicht der
Man « und die Folge war eine eindeutige Ueberlegenheit

der Schwarzblauen . Dr . Tackenberg konnte mit Glück und
Geschick sein Heiligtum rein halten , bis Lahr in der 18. Mi -
nute überlegt und unhaltbar in die „ lange " Ecke schoß. Es
sah nun mehr nach einem Erfolg für Phönix , als für die
Gäste aus . Die guten Leistungen hielten aber nicht lange
an , so daß die Gäste noch einmal zum Angriff übergehen
konnten . Zu einem Erfolg wären sie allem Anschein nach
nicht gekommen , wenn nicht Havlicek durch ein völlig un -
nötiges Foul einen Elfmeter verursacht hätte , den der
Mittelstürmer sicher verwandelte . Damit hatten die Bonner
den Sieg in der Tasche, da sich der Phönixsturm zu keiner
geschlossenen Leistung mehr aufschwingen konnte .

KFV— BC Augsburg4 - 7 f» . ?)
Ein weiteres Freundschaftstreffen fand aus dem KftV .»

Platz statt . Der BC . Augsburg stellte sich nur einer kleinen
Zahl Zuschauer vor und konnte nach wenig aufreibenden
Kampf einen Sieg erringen zu dem er aber lediglich auf die
erfolgte Umstellung der KFV . - Mannschaft hin , in der zweiten
Hälfte kam. Der KFV . , der aus Eßwein und Jmmig ver¬
zichten mußte , stellte folgende Spieler : Kraft . Jmmel -Bolz ,
H ?lm , Haas , Arnold . Sprießler . Benz , Rapp . Schwörer .

W

Damminger . Diese Aufstellung , die i« der ersten Hälfte eine »
4 :2 Borsprung errang , wurde in der »weiten Hälste dahin
abgeändert , daß für Jmmel , Holzigel und für Damminger ,
Wagner spielte . Durch diese Umstellung hatte sich der KFB .
ixt stark geschwächt . Anfangs raffte er sich nach anfänglichen
Schwächen zu einer guten Mannschaftsleistung auf . wobei sich
die beiden Jugendlichen Kraft und Arnold hervortaten . Der
Sturm zeigte ein sehr gutes Kombinationsspiel . Schwörer .
Kraft und Benz sowie der Rechtsaußen Sprießler traten
sehr gut in Erscheinung . Auch in den rückwärtigen Reihen
klappte es . Aber eben durch die erfolgte Umstellung in der
zweiten Hälfte litt das Mannschaftsganze . Die Gäste hatten
in ihrem Halblinken und Rechtsaußen gefährliche Stürmer .
Die Mannschaft zeigte « inen sehr großen Eifer , dem es auch
zuzuschreiben war . daß aus der Niederlage noch ein Sieg
wurde . Eine Minute nach Spielbeginn kamen die Gäste
durch ihren Halblinken , zur Führung . Auch weiterhin blie -
ben sie im Anqriss . bis es Sprießler gelang , eine » Deckungs -
fehler der Gästeabwehr zu seinem Vorteil auszunützen und
damit den Ausgleich herzustellen . Dann wurde der KFB .
besser. Man sah gute Stürmerletstungen . In der 15. Minute
brachte Rapps Schuß das 2 :1. Eine schöne Leistung von
Sprießler führt in der 24. Minute zum 8 :1 . Erst nachdem
Schwörer durch einen herrlichen Schuß zum 4 :1 erhöhte , hol -
ten die Gäste durch ihren linken Läufer ein Tor auf.
Gleich zu Beginn der zweiten Hälfte wurde der Torvov »
sprung des KftV . durch einen erfolgreichen Elfmeter ver -
ringert . Der KFB . der sich mit der neuen Ausstellung nicht
mehr zurecht fand erhielt in einer Zeitdauer von 20 Minute »
4 weitere Tore und zwar durch den Halblinken und durch
die beiden Außenstürmer , sodaß die Partie in der 25. Minute
auf 4 : 7 stand . Schiri Wunder -Viernheim leitete sicher.

Immer wieder hnmig und Klinglet
Württemberg - Baden 3 :3 (0 :1 ) - Die beiden Karlsruher ohne Tadel

Mit großer Spannung verfolgten die 80 000 Zuschauer in
der Ludwigsburger Horst -Wessel-Kampfbahn den Fußball -
kämpf zwischen Württemberg und Baden , der gerechterweise
mit einem 3 :3 (0 : 1) unentschieden endete . Baden , das ebenso
wie der Gegner in stärkster Aufstellung antrat , spielte in der
ersten Halbzeit deutlich überlegen , da es dem wttrttember -
gischen Sturm an taktischem Verständnis mangelte . Den ein -
zigen Treffer dieser Spielzeit schoß Spindler (VfR . Mann¬
heim ) .

Nach dem Wechsel schien die württembergische Elf wie aus -
gewechselt. Im Sturm verteilte nun Conen die Bälle meister -
hast auf die Flügel . Die ganze Angriffsreihe arbeitete ge -
fchlossener, und so kam es , daß die Württemberger ihren
0 : 1-Rückstand bei der Pause schon in der 60. Minute in einen
3 : 1-Borsprung verwandelt hatten . Frey , Conen und Frey
schlugen nacheinander in kurzen Anständen den Badener Tor -
Hüter Rohrmann , der im übrigen einen sehr sicheren Eindruck
machte. Dann aber setzte sich die flache , genaue Spielweise
der Badener wieder stärker durch . Spindler und Beha sorg-
ten für den verdienten Ausgleich .

Die tüchtigsten badischen Spieler waren die Verteidiger
Jmmig und Grämlich , die im Verein mit Rohrmann ein fa-
moses Schlußdreieck bildeten . Schwächer spielte die Läufer -
reihe , in der vor allem Wünsch lMühlburg ) den Gegenspieler
Conen nicht zu halten vermochte . Im Sturm gefiele« Spind -
ler und Klingler . Conen und Piccard überragten beim
Gegner .

Schiedsrichter war Fink (Frankfurt ) .
Samstag abend hatten die Sportführer in einem Lud -

wigsburger Lichtspielhaus getagt . Dabei hatten Gauleiter
Murr und Reichssportführer von Tschammer und Osten ge -
sprachen. Die Weihestunde am Samstag abend gab in gedräng -
ter Form einen guten Ueberblick über das emsige Schaffen
im NSRL . -Gau Württemberg .

Die ersten badischen Fußball-Termine
Badens Fußball -Meisterschaft wird am 27. August mit

zwei Spielen eingeleitet , in denen sich die SpVg . Sandhofen
und der SV . Waldhof . sowie der Freibnrger FC . und FC . 08

Villingen gegenüberstehen . Für den 8. September wurden
keine Punktespiele angesetzt und erst am 10. September gibt
es dann den ersten Großkampstag . — Die ersten Termine :

27. August : SpVg . Sandhofen — SV . Waldhof : Freibur¬
ger FC . — 08 Villingen .

10 . September : Karlsruher FB . — VfR . Mannheim . SpVg
Sandhofen — 1. FC . Pforzheim : FC . Birkenfeld — Phönix
Karlsruhe : FC . 08 Villingen — VfB . Mühlbnrg .

17. September : SV . Waldhof — FC . 08 Villingen : BfR .
Mannheim — FC . Birkenfeld ? L FC . Pforzzheim — Karls¬
ruher FB . : VfB . Mühlburg — Phönix Karlsruhe : Frei -
burger FC . — SpVg . Sandhofen .

Italiener -Sieg im Caprilli-Preis
Mit zu den wichtigsten Wettbewerben des Aachener Reit -

turniers gehört der offizielle internationale Dressur -Wett¬
bewerb . in dessen Rahmen auch der aus Dressur und einem
leichten Jagdspringen bestehende Caprilli - Preis fällt . Dabei
werden die gleichen Anforderungen gestellt, wie bei der Olym -
pischen Military . Den Sieg errang der von Hptm . Graf Cam -
pello gerittene Tordine mit 215 Punkten und verwies unseren
Olympiasieger Nurmi lHptm . Stnbbendorf ) mit 210 Punkten
und den Vollblüter Moselländer lOblt . Nettel mit 206.75
Punkten auf die Plätze . An reinen Sprungwettbewerben gab
es zwei ähnliche Konkurrenzen wie am Vortage , diesmal für
deutsche Offiziere und ausländische Zivilreiter getrennt . Im
Nationalen Preis der Wehrmacht gab es sehr gute Zeiten :
schnellster war Pater lHptm . Stubbendorsj . Mit 66 Sekunden
siegte der Hannoveraner Wotansbruder und Oberst , auf denen
Rittm . Brinckmann wieder zwei schneidige Ritte zeigte . De »
ersten kholländischen Erfolg gab es im Preis von Schloß Rahe
durch Killarque lH . Albers -Pistoris ).

Deutsche Sporthilfe auch im Protektorat
Die Deutsche Sporthilfe hat neuerdings ihr großes Ver «

ständnis für die Sportkameraden im Protektorat bewiesen
und hat ihren Versicherungsschutz auch auf die Vereine mit
reichsdeutschen Mitgliedern im Protektorat Böhmen und
Mähren ausgedehnt .

Roma » von Chrisicl ßroehl - Oe/haes •) <

7. Fortsetzung
Wer seiner Lebtag hat rechnen müssen, begreift solche Auf -

sorderung nicht sogleich.
„Jo , ich habe Angst , allein zu gehen . Es ist mir so un -

gewohnt , ein so teures Stück zu kaufen ."

„Mutterchen , ist soll wohl mitgehen . Aber tu ' mir die
Lieb «, laß mich hier ! Ich versteh ' nichts davon . Ich rufe
Hermine an . Mit der verkauft sich keiner . Aber wenn wir
den Pelz kaufen da gehe ich selbst mit . Damit du
nur ja nicht aus falscher Sparsamkeit Schund kaufst "

Mutters Augen leuchten , können das Funkeln und Strah -
len gar nicht verbergen . *

„Jo , du bist so gut *

„Kunststück, gut zu sein , wenn dreitausend Mark unberührt
im Schrank ruhen , dreitausend Mark , für die man eine
Menge bekommt . Und wahrscheinlich wird sich die Summe ,
sobald du davon genommen hast, wieder auffüllen ."

Ach, wie schön ist es , Geld zu haben , nicht zuviel , um nicht
dessen Sklave zu werden . Aber schön ist, keine Sorge zu
haben und sich einen Herzenswunsch erlauben zu können .
Aber am schönsten ist es , andere beschenken zu können . Es ist
das beste Geschenk, was uns zuteil werden kann .

An dem Nachmittag , an dem Frau Gahl und Hermine
den schönen, roten Dauerbrenner von innen und außen , von
unten und oben betrachten und prüfen , schreibt Johanne an
ihren Verlag . Erich Kybers Idee hat sie nicht mehr frei -
gelassen . Die Eifel zeigen ! Zeigen und erklären , was so schön
an ihr ist, schön und einzigartig . Locken , damit die Fremden
kommen und ein bißchen Gold in die Einsamkeit und Armut
bringen . Wenn Erich Kyber wirklich etwas kann —
Was gäbe es Schöneres , als junge , bisher unbekannte Ta -
lente ans Licht zu bringen ?

Die Post bringt ihr einen Brief von Erich Kyber . Er
schickt das Titelbild einer großen illustrierten Zeitung . Ein
großes photographisches Bildnis , das eine Eiselhütte zeigt ,
nicht eben glücklich , nicht eben malerisch , trägt die dickgedruckte
Unterschrift : „Der Schauplatz der Handlung des prachtvol -
len Buches von Johanne Gahl „Heilige Heimat " : Landschaft
aus der Gegend von Schleiden ." Erich Kyber schreibt dazu :
„Das ist doch nichts . So häßlich ist «»sere Eifel Vicht. Sie

sollten die Farben sehen , die in ihr herrschen , die Farben ,
die es eben nur in der Eifel gibt ."

Lange betrachtet Johanne das Bild . Dann legt sie es
dem Brief an ihren Verleger bei . „Das ist zu revidieren !"
bemerkt sie nur . „Unsere Eifel ist viel schöner!"

Hinterher schreibt sie an Kyber : „Ich muß Ihre Bilder
sehen. Fragen Sie Ihre liebe Mutter , wann es ihr recht ist,
daß ich ihr ins Haus falle !"

„Jede Stunde ! schreibt Erich Kyber zurück, und man sieht,
daß seine Hand bei diesen Worten zitternd über das Papier
geflogen ist.

♦
Johanne wählt die Stunde um fünf Uhr am Nachmittag ,

um in den nächsten Tagen zu Frau Margarete Kyber zu
gehen . Sie hat einen herrlichen Weg : unter Kastanienbäu -
men hin , die ihre ersten , jungen Frühlingskerzen entzünden
wollen . Dicht hinter dem größten und schönsten Kastanien -
bäum liegt in einem Vorgarten das kleine , freundliche Ein -
familienhaus der Kybers . Mit einem großen , uneingewickel -
ten Strauß Zyklamen steht Johanne vor der weißgelackten ,
goldvergitterten Tür .

Frau Kyber hat kein Mädchen mehr , nur eine Putzhilfe ,
und öffnet daher selbst. Sie ist groß und schlank wie ihr
Junge , sehr jugendlich trotz ihres dichten, weißen Haares .
Die Leute in der Stadt sagen , Frau Kyber sei in zwei Tagen
blond und weiß gewesen . In der Todesstunde ihres Gatten
habe sie die Jugend verloren . Wie sehr mutzte diese Frau
geliebt haben — Johanne erinnert sich an das , was man von
Frau Kyber sagt , sieht auf das weiße Haar und wird ganz
ehrfürchtig . Zwei Frauen , die sich gegenseitig sehr bewun -
dern , halten einander die Hände entgegen .

Die Zyklamen werben untergebracht . Johanne erhält
«inen Fensterplatz , den die Sonne überflutet . Während Frau
Kyber die Blumen in das Keramikgefäß ordnet , wandern
ihre Blicke mehrmals verstohlen zu ihrer Besucherin .

,Zn das Atelier meines Sohnes darf ich Sie nun noch
nicht führen , liebes Fräulein Gahl , denn er hat es sich aus -
gebeten . Ihnen selbst alles zu zeigen . Aber es ist mir lieb ,
daß Sie früher gekommen sind, als mein Sohn da ist . So
kann ich wenigstens ungestört ein Wort mit Ihnen sprechen" ,
sagt sie , während sie sich Johanne gegenüber niederläßt .

Johanne beugt sich erwartungsvoll Nor , sieht diese Mutter .

an . Bangt diese für ihren Sohn ? Hat sie Furcht ? Hat sie
eine falsche Meinung ? Johanne fühlt Frau Kybers Blick
auf sich, und sie mutz sich schon sagen , der Blick verwirrt sie
einigermaßen . Wenn die Frau schon sprechen wollte !

Aber Frau Kyber blickt Johanne an , und mit dem Aus -
druck ihrer klaren und eindringenden blauen Augen geht
eine wunderbare Wandlung vor .

„Ja , ich möchte mit Ihnen sprechen, Fräulein Gahl , aber
nicht erst seit kurzem . Seit langer Zeit weiß ich von Ihnen
und bin Ihnen tief , tief dankbar ."

Solche Worte überrumpeln Johanne . Womit hat ste diese
Worte , die tief aus dem Herzen kommen , verdient ?

„Aber " wehrt ste sich, „ich wüßte nicht "

„Doch ! Doch !" widerspricht Frau Kyber . „Es handelt sich
dabei um meinen Jungen . Es ist mein einziger , und einzige
Kinder machen Sorgen , zumal , wenn der Vater früh stirbt ."

Ihr Blick dunkelt und verbirgt sich, während sie den Kopf
wendet . „Und mein Junge war stets ein leidenschaftliches ,
oftmals zügelloses Kind . Es fehlte auch auf der Schule nicht
an den üblichen Streichen . Er fing sogar mit Mädels an ,
nun , wie alle Buben mit Mädels anfangen . Aber eine
Mutter hat immer Sorge . Er wirb doch nicht ausarten — ?
Er wirb doch keine Dummheiten machen? Da kann eine
Mutter nicht mehr tun , als beten und hin und wieder ein
schönes, reines , offenes Wort sprechen. Ich habe es mit mei -
nem Jungen so gemacht . Und erreichte damit , daß er mir
alles erzählte , alles beichtete, auch das , was die anderen
machten . Es waren manchmal tolle Dinge , und ich erschauerte
in meinem Innern . Aber ich habe es ihm nie gezeigt . Ich
habe ihm gesagt , daß er die Mädels hochhalten sollte, weil
seine Mutter auch einmal ein Mädchen gewesen sei . Wie er
mich da ansah Fräulein Gahl , wieviel Schönheit
und Bangnis bringt doch das Muttersein in den Entwick-
lnngsjahren des Kindes ."

Johanne ist sehr erschüttert von diesem schlichten Bericht .
Mutterseele , Muttergefühl wird da offenbar und drängt zum
Mitempfinden , Miterleben . Doch fragt sie sich heimlich :
warum bekomme ich das erzählt ? Welchen Sinn und Grund
hat es ?

Aber Frau Kyber fuhr fort . Ihre langen , schmalen, be-
redten Hände streicheln die Zyklamen in der Schale .

„Eines Tages war der Junge bann anders . Er verschloß
sich . Er sagte nichts mehr , wich mir aus , verheimlichte mir
irgend etwas . Ich habe furchtbar gelitten und durfte doch
nicht mit rauher Hand an die Wunde rühren , die in seiner
Brust sitzen mochte . Bis es bann einmal zu einer vertrauten
und offenen Stunde kam und mein Junge hervorstieß : „Es
gibt doch Mädchen , die nicht wert sind , heilig gehalten zu
werden . Warum soll ich sie denn heilig halten , wenn sie nicht
heilig sein wollen ? Wie die grinsen und kokettieren , die
Werber — —* (Fortsetzung folgt ).
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Süddeutsche Freund
Niefern - VfB . Mühlburg 0 :6 ( 0 :2)

Niefern hatte keinen schlechten Fang getan , als es Mühl -
bürg zu seinem Jubiläumsgegner verpflichtete , öenn die
Karlsruher Vorstädter lieferten auf moderner Grundlage auf -
gebaut einen ganz ausgezeichneten technisch großartigen Fuß -
ball unü zeigten den vielen Zuschauern in Niefern , was
eigentlich Fußball tfdßt . Niefern war ein ehrlicher und
tapferer Verlierer . Die Mannschaft kann von dem, was ihr
Mühlburg zeigte , nur lernen . Die erste Halbzeit verlief
öennoch etwas spannender . In dieser Zeit vermochte Niesern
auch einige ganz gefährliche Ausfälle zu unternehmen , und in
der Folge zeigte sich , daß öas schlechte Deckuugsipiel den Ein -
heimischen gerade gelegen kam . So konnte der ausgezeichnete
Mittelstürmer Fischer die Situation öurch prächtige Treffer
ausnützen . Niefern konnte einmal Becker im Mühlburger
Tor sehr gefährlich werden , aber der Mnhlburger Torhüter
bannte diese Gefahr ausgezeichnet . In der zweiten Hälfte
war Mühlburg nur noch die Mannschaft , die tatsächlich spielte .
Der Gegner mußte laufen und kämpfen , ohne Erfolg zu
haben . Die Tore sielen kurz nacheinander . Den Schluß
machte Oppel . indem er einen scharfen Schuß unter die Latte
jagte . Bei Mühlburg war jeder Spieler ausgezeichnet .

Union Heidelberg - SK . Oslrau 1 :5 (0 :0 )
In Heidelberg standen sich vor 800 Zuschauern Union

Heidelberg und der SK . Ostrau in einem Fußball - Freund -
schastskampf gegenüber , in dem sich die Ostraner Berufs -
fpieler jederzeit dem Heidelberger Bezirksklassenvertreter
überlegen erwiesen . Vor der Pause hielten die Gäste
etwas zurück und konnten so gegen die tiesstehende Sonne
und den ausgezeichneten Heidelberger Hüter Niklas keinen
Treffer erzielen . Nach dem Wechsel drehten sie dann auf
unb kamen auch zu fünf Torerfolgen . Beim Stand von 3 :0
erzielte Mittelstürmer Kiechle das Ehrentor für Heidelberg .

FC. Rheinfelden - 1 . FC . Pforzheim 2 :2 ( 2 :0)
Vor 1000 Zuschauern standen sich am Sonntag der FC .

Rheinfelden , der in diesen Tagen sein 30jähriges Bestehen
feiern kann , und der badische Gauligist Pforzheim gegen-
über . Das Treffen endete 2 :2 (2 :0) . Schon kurz : . ach Spiel -
beginn kamen die Rheinfelder durch ihren Mittelstürmer
Wasmer zum ersten Treffer . Pforzheim hatte anschließend
bange Minuten zu bestehen und mußte nach 20 Min . dnrch
den Linksaußen Staudemeier ein zweites Rheinfelder Tor
hinnehmen . Nach dem Wechsel machten sich bei Rheinfelden
Ermüdungserscheinungen bemerkbar . Nach 10 Minuten Spiel -
zeit holte der Pforzheimer Linksaußen Hartmann einen
Treffer auf und eine Viertelstunde später schoß der Rechts -
außen Bogt den Ausgleich . Bis Schluß wurden auf beiden
Seiten noch einige Gelegenheiten vergeben . Schiedsrichter :
Gerfpach (Pforzheim ) .

FC . Hanau 93 - Freiburger FC . 2 :6 (0 :4)
Eine recht schwache Leistung des Hanauer Torhüters

Sonnrein verhalf dem Freiburger FC . in Hanau bei ben

93ern zu einem hohen K :2-Sieg . In beiden Mannschaften
standen einige Ersatzkräfte , die sich aber recht gut einfügten .
Freiburg zeigte eine geschlossene Mannschaftsleistung , und
seine Stürmer erwiesen sich als recht schutzfreudig. Hanaus
Sturm spielte zerfahren . Erst beim Stand von 6 :0 konnte er
zu zwei Gegentoren kommen . Durch Föhl (2) , Roser und
Scherer führten die Sübbadener bei der Pause bereits 4 :0.
Nach Seitenwechsel erhöhte Scherer auf 6 :0, erst dann kamen
die Gastgeber durch Schulze und Schmidt zu ihren Treffern .
600 Zuschauer . — Schiedsrichter : Fiedler lGrotzauheim ) .

Amiciiia Viernheim - 1 . FC . Kaiserslautern 3 :3 ( 2 :0 )
Knapp 500 Zuschauer wohnten diesem letzten Freund -

schaftsfpiel vor der Verbandssaison bei. Der Neuling aus
dem Kreis Südwest hat zeitweise ein recht beachtliches
Können gezeigt . Allerdings waren es die Viernheimer , die
recht aggressiv waren und bis dahin auch verdient mit 2 :0
durch Tore von Manöel und Kitz in Führung gingen . Nach
dem Wechsel tauten die Gäste etwas mehr aus : ihre Aufbau -
und Sturmaktionen wurden besser und systemvoller , so datz
Viernheim mächtig zu arbeiten hatte , um Erfolge zu ver -
hüten . Immerhin gelang es Jmminger und Reiber , zu-
nächst den Ausgleich herzustellen . Ein Zwischenspurt der
Viernheimer brachte durch Pennig erneut die Führung , aber
Reiber schoß nach prächtiger Täuschung unhaltbar zum 3 :3
ein . Die Schlußminuten waren erbittert umkämpft . Bei den
Gästen wie bei den Biernheimern gefiel das Schlußtrio am
besten — Schiedsrichter : Pennig lMannheim ) .

Germania Brötzingen - FV. Rastatt 6 :1
Die etwas verjüngten Gäste vermochten öer ehemaligen

Brötzinger Elf nicht standzuhalten . Man merkte das Fehlen
von Huber und Dienert sehr . Bei den Brötzingern lief öas
stürmische Spiel schon vor der Pause ausgezeichnet . Besonders
das scharfe Tempo der Germanen konnten öie Rastatter nicht
mithalten . So lagen die Einheimischen schon vor der Paus «
klar mit 4 :0 in Führung . In öer 2. Hälfte kamen die Brötzin -
ger noch zu 2 weiteren Toren , während Rastatt nur ein Gegen -
treffer gelang . Für Brötzingen waren Weiß . Irr . Link und
Schaible bie Torschützen . Rastatt mutz , wenn es in den Pflicht -
spielen ein« gute Rolle spielen will , mit anöeren Leistungen
aufwarten . Dagegen kann man den Brötzingern eine gute
Zukunft voraussagen .

Lpvg . Landhofen - SV . Wiesbaden 0 :6 (0 :3)
Zu einem Werbespiel hatte öer VfB . Bruchsal am Sonn -

tag die Ligamannschaften der Spielvereinigung Sandhofen
und des SV . Wiesbaden eingeladen . Trotz der Hitze fanden
sich 1300 Zuschauer zu dem Treffen ein , das allerdings einen
sehr einseitigen Verlauf nahm . Die Mannheimer konnten
dem zügigen Feldspiel der Wiesbadener nur wenig Wider -
stand entgegensetzen , woran vor allen Dingen die Läuferreihe
schuld war . Dazu war der Sturm äußerst schwerfällig . An
dem hohen Ergebnis trägt der junge Ersatztorwart Sand -
Hofens keine Schuld , viel mehr dagegen die Verteidigung , die
sich einige grobe Schnitzer zu 'chnlden kommen lieh . In regel -
mäßigen Abständen kam so Wiesbaden in jeder Halbzeit zu
drei Toren , so daß das Spiel 6 :0 (3 :0) endete .

*
In einem Leichtathletik -Städtekamps standen sich am Sonn -

taq Weinheim und Mannheims L - Mannschast gegenüber .
Mannheims Athleten blieben mit 99 :53 Punkten siegreich.

Schachmeisterschaft mit Ueberraschunqen
Eisinger -Karlsruhe verliert in Zeitnot gegen Professor Nägeli -Bem

Eigener Drabtberichl der Badischea Presse
Am Sonntag früh begannen in Waldkirch die badifchen

Schachinelstcrschasten. Nach begrüßenden Worten des Landes -
leiters , Prof . Köbele -KarlSrnhe , die vor allem dem Gast ans
der Schweiz galten , nahm der Turnierleiter Theo Meißinger -
Karlsruhe die Verlosung vor . Diese ergab : 1 . Schuhppler aus
Villingen , 2. Heinrich - Mannheim , 3. Popp - Villingen , 4 . Eisin¬
ger -Karlsruhe , 5. Prof . Nägeli -Bern (Mitglied des Freibur -
ger Schachklubs ) , 6. Barnstedt -Karlsruhe , 7. Dr . Linder -
Pforzheim, . 8 . Diemer - Baden - Baden . In der ersten Runde
gab es an sämtlichen vier Brettern , erbitterte Kämpfe . Kein
Wunder , daß drei Partien in der ersten Sitzung nicht beendet
wurden . Das Hauptinteresse konzentrierte sich auf die wich -
tige Begegnung zwischen Eisinger -Karlsruhe und Dr . Nä -
geli - Bern . Der Karlsruher leistete mit einem scharfen Kö-
nigsangriff ein und es gelang ihm dabei einen Bauern zu
gewinnen . Immer bedrohlicher wurde die Lage für Nägeli .
da geriet Eisinger in heftige Zeitnot . Unter normalen Um -
ständen wäre die P .irtie , die Eisinger durchgeführt hatte , für
ihn gewonnen , so aber mußte er in wenigen Sekunden nahezu

ein Dutzend Züge ausführen . Es blieb daher nicht aus , dah
Eisinger nicht immer das Richtige traf . Nägeli hatte bei
Abbruch drei Freibauern , die Eisinger veranlatzten noch vor
Wiederaufnahme des Kampfes die Partie nach 41 Zügen auf -
zugeben . Ein aufregender Kampf entwickelte sich auch zwischen
Brandstedt und Popp . Auch zwischen Diemer und dem Villw -
ger Schuhppler kam es zu einem schweren Kampf . Diemer ,der sich vollendet verteidigte , eroberte bereits im 10. Zug
einen Bauern und kam dazu noch zum Königsangriff . Diemer
konnte wahrscheinlich rasch entscheiden , wollte aber elegant
siegen und brachte ein doppeltes Damenopfer . Dies hätte
leicht schief gehen können . Aber Schuhppler hatte außerdem
noch mit Zeitnot zu kämpfen , übersah im 30. Zuge «ine pracht -
volle Entscheidung durch « in doppeltes Bauernopfer und so
hatte Diemer die beft«n Aussichten . Nach 46 Zügen mußte
Schuhppler aufgeben . Am Nachmittag trat Heinrich , der
etwas verspätet eintraf , seine Partie gegen Dr . Linder an .
Dieser verteidigte sich mit dem slawischen Stil . Nach drei -
stündigem Kampf könnt« Heinrich im Mattangriff siegen.

Haute letzter Tag I
2 Filme voll starker Spannung !

Scotland Yard erlässt Haftbefehl
Betroger am Werk
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

/lilllillllllllllllüll Haut « lotiterTagl
Rudi Oeddan u . Kurt Seifert
in der grollen deutschen Filmpasse

Robert u. Bertram
El» Triumph der Heiterkeit 1
Beginn . 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen !

Eine unwiderstehliche Attacke au'
Ihre Lachmuskeln ist dieser neue
Tobii -Film <g} a g ßttcl
Ein film der auch Ihnen best , gekillt.
mit Hans Moser, H. Relin , H. Holt ,
F. Kampers, J . Dorer, K. Deisel n. a.
Beginn - , 4 .00 , 6 .10, 8. 30 Uhr
Jugendliehe zugelassenl

Mietgesuche

Gesucht wird ge.
räumige

4-5 Zimmer-
mit Bad u . Zubeh .
in gut .Lage, auch
Vorort v . KarlSr .
Angeb . u . K 555f7
an die Bad . Presse

Gefunden

Geldbeutel
mit Inbalt

zwischen Wössingen
und Jöhlingen

gesunden .
Lohnabrechnung auf
Name Schön . Her -
mann , lautend . Ab
zuholen in der Ge
schäfdsftelle der
Badischen Presse .

LeseiiSiedieM.Pllffe
Mm kauft gut und billig bei

pxal
KARLSRUHE
Irbf He mu lr . Nr . 1

e» Reedeflpists

■ htitiadidirlehen .

Zu verkaufen
Modern .,elfenbcinf .,
gebraucht ., sehr gut
erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkaufen .
Beiertheim , Marie -
Alexandra -Str . 2« ,

bei Martin .

Man
geht zuFOrniO

Koiserst . 235
und weiß
warum I

Qualit . - Kuchen,
nicht teuer .
Ein Beispiel :Koche

140 cm Kühlsdir .
Tonnen , Tisch,
Stuhle , Hocker

IM. 150 .-

Ein mileuechter , spannender Kriminalfilm I
Ein heiterer Filmabend , den niemand

bereuen durfte !

Schatten Quer Si. Pauli!
( Hafendroschke „Junge Liebe ")

Marie Louise Claudius - Gustav Knuth
Harald Paulsen » Theodor Loes

Maria Koppenhöfer u . v. a .

KA M MJIIIQQI
Maria Andergast - Albrecht Schönhals

3)as große Abenteuer
Anfang : Wo . 3 Uhr. So . */3 3 Uhr. Ruf 4282 .

Kaufgesuche
Atter 1—l ' /i To .-

Lastwagen
reif für Aulover¬
wertung , jed . noch
fahrbar , für Ver -
suchszwecke zu lau -
fen gesucht .

Piassavawerke
H. Wimmer ,
Kappelrodeck.

billig zu verkaufe !!.
Kerderiir . 66, S UÄ,

Ehrliches , fleißiges
Zimmer¬
mädchen

das Kenntnisse im
Bügeln und blicken
hat , aus sofort od .l . Sept . gesucht .

Waldstr . Lä, l .

Empfehlungen

Tadellose
Anfertigung feiner
Damentleider „ nd
« omvlets , auch von
getragenen S «» ffen
in «nd außer dem
Hause .

Anna ftutrtiiit
Herrxnstrllse Qi, Ii ,

Drucksachen
liefert r a s ch unä
p r e i sw e r t die

Badische Presse

Amtliche Anzeigen
( SImtl. Bekanntmachungen entnommen )

Baden -Baden .
Zwangsversteigerung .

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariat am Dienstag , den 22. Aug . 1»39 ,
vormittags 9 Uhr , in seinen Tieniträu -
meu in Baden -Baden , » inceniisstr . 5,
3. Stock, Zimmer 27, die Grundstufe
des August Held , Antiquar in Baden .
Baden auf Gemarkung Baden -Baden .

Die Verfteigerungsanordnung wurde
am 28 . September 1338 im Grundbuch
vermerlt .

Grxndstücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden ,

Band IIS , Blatt 1150 .
Lgb .-Nr . 41 : 5 a 21 qm Hosreite mit

3stöck. Wohnhaus . Laden . Dachwoh-
nung und gewölbtem Keller , Sosien -
straße Nr . 5 in Baden -Baden .
Schätzung 120000 saw .
Älttndvtlch von Bad ««-!öadeit ,

uns . Wiener
Spezialisten
im Haar

Sie werden bewundert
um das Haar !

wie schön es seiner
Naturfarbe zurück - S M
gefuhrt wird durch

Jahre
färben / « SS, .

Spezialisten

Gg . Steider ftSoliii
I. Württ . Haarbehandl -

Institut , Karlsruhe
Reichsstr . 16, nahe

Albtalbahnhof
Ruf 7804

Haar -
tönungen
unverkennbar
zur Naturfarbe ,
bei Schlacht ge¬färbten oder ergrauten
Haaren besonders bewährt
Beratung kostenlos !

Montags ab
2 Uhr ge -

sdiloss .

Band 115, Blatt 1149
Lgb .-Nr . 28 : 1 a 33 qm Hofreite mit

2stöck. Wohnhaus mit Laden , Dach-
Wohnung und 2stöck. Hinterhaus .
Schätzung 17 Ovo.— SM .
Baden .Bxdrn , den 15. Juni 1939.

Notariat Baden -Baden I
als Vollstreckungsgericht .

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Aufbauplan über die Bebaunng der
Südseite der Hindenburgstraße in
Friedrichstal .

Auf Grund der § § 11, 21 Nr . 1
der Bezirksbauordnung vom 24. II .
1938 in Verbindung mit § § 2,4 der
VD . über Baugestaltung vom 10. 11.
193« lRGBl . I S . 938 ) habe ich den
Aufbauplan für die Bebauung der Süd -
seite der Hindenburgftratze in Fried -
richstal nebst den Aufbauvorschriften
genehmigt . Der Plan und die Auf -
bauvorschristen liegen dauernd zur
öffentlichen Einsicht beim Landrat
Karlsruhe — Zimmer . 18 — und auf
dem Ratbause in Friedrichstal offen.

Mit dem Tage der Bekanntmachung
tritt der Aufbauplan in Kraft .

Karlsruhe , den 14. August 1939.
Der Landrat .

Strastent »«»rteite ».
Das Bad . Straßenbauamt Karlsruhe

vergibt im öffentlichen Wettbewerb nach
den staatlichen VerdingungSdorschriften
die Arbeiten und Lieferungen für die
Verbesserung der Ortsdurchfahrt in
Graben RStr . 30 Km. 4^ 086—46,370 .
Liefern u . Beiführen von Auffüll ,

Material 70a cbm
Gestückherstellung 3500 qm
Ausgleichdecke 3500 i(m
Einftreudecke 3500 qm
Liefern u . Beiführen von

Gestucksteinen 870 cbm
Liesern n . Beiführen von

Vorvbvrichoiter 47V To .
u. ' .Veisuhren . von . ,

Neuer Honig Groll , Uopoldstr . ZU
Lebende« Volk am Fenster

Eisenbetonrohren . Durch,
Messer 1,0 m 25 Ifdm

Zementröhren . Durchmesser
0,30 m und 0,40 rn 12t) lfdm
Die Bedingungen liegen beim Bau -

amt auf . Daselbst sind auch Angebots -
Vordrucke, soweit vorrätig , erhältlich .
Angebote mit der entsprechenden Auf -
schrist sind bis 20 . August 1939, vorm .
10 Uhr . beim Strahenbauamt Karls -
ruhe , Stesauienstr . 51. einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .

Ettlingen
Handelsregister

Amtsgericht Ettlingen .
den 18. August 1939,
Neueiutragung .

HRA . 81. Andreas Rausch Witwe ,& Lohn ». H . ( Gemifchtwarenges » äft >
in Langensteinbach . Offene Handeisge -
sellschaft seit 1. Januar 1939, Gesell-
schafter : Andreas Rausch Witwe . Sofie
geb. Schöpfte und Gottlieb Rausch,
Kaufmann , beide in Langensteinbach .

Graben
A«fgeb» ts »erfahre «.

Ein von der Bezirkssparkasse Graben
— öffentliche Verbandsfparkasse —
früher öffentliche Sparkasse der Ge-
meinde Graben , ausgestelltes Sparkas¬
senbuch Nr . 2032 ist verlorengegangen .

Dir Inhaber des Sparkassenbuchs
wird aufgefordert , das Sparkassenbuch
innerhalb 4 Wochen bei unserer Kasse
vorzulegen und seinen Anspruch gel-
tend zu machen.

Nach Ablauf dieser Frist wird das
Sparkassenbuch für kraftlos erklärt .

Bezirkssparkasse Grabe «
Oeffentliche Derbandssparkaffe .

Gernsbach .
Amtsgericht Gernstach .

Handelsregister
Veränderung :

Handelsregister B Band 2 Nr . 12.Badische Holzstoff, «nd Pavoen -
fabrik, Zweigwerk der Herzberger P » .

» ierfatrik 8 . Osthushenrich « MbH.,
Zweigniederlassung Obertsrot .

Die auf den Betrieb der Zweignie »
derlassung Obertsrot beschränkte Pro -
kura des Theobald Eicher, Gernsbach ,ist erloschen. Die Eintragung ist im
Handelsregister des Gerichts der Haupt »
Niederlassung am 7. August 1939 erfolgt
und im Deutschen Reichsanzeiger am
12. August 1939 Nr . 185. öffentlich be.
kanntgemacht .

Gernsbach , den 17. August 193».

Achern .
Das Anerbengericht beim Amtsgericht

Achern hat am 7. Juli 1939 gegen den
Bauern Wilhelm Basler l in vtten .
hösen.Simmersbach folgende Beifügung
erlassen :

Aus Antrag des Landesbauern -
sührers in Karlsruhe wird dem
Bauern Wilhelm Basler I in Otten »
Hösen -Simmersbach die Verwaltung
und Nutznießung seines Erbhofes
vorläufig auf die Dauer von 2 Jah¬
ren entzogen und auf seine Ehefrau
Franziska , geb . Müller übertragen
und zwar mit sofortiger Wirkung .
Dies wird hiermit nach 8 89 Abs.

1 EHVsO . zur öffentlichen Kenntni »
gebracht.

Das Anertengericht
beim Amtsgericht Achern.

Bühl .
Güierrechtsregister : Ott « Leo Bei, ,

Kraftfahrer in Bühl und Antonie , geb .
Schreck . Vertrag vom 8. Juli 1939.
Gütertrennung .

Bühl , den 17. August 1939.
Amtsgericht II .

Kehl.
Das Konkursverfahren über da«

Vermögen der Bad . Obst, und Wein,
brennereie « AG . , in Kork wurde »ach
Whaltung des Schlußtermins aufge -
hoben .

Kehl , den 18. August 1939. -
Amtsgericht l .

,t ,
Auswärtige StevbesäUe

(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Mannheim : Anton Glock , 83 Jahre alt
Mannheim -Waldhos : Maria Tpeck , geb. Obert
Ma »»heim - Rhei «a« : Albert Greiner
Lberkirnach : Philipp Kieninger jung . Lanöwirt , 38I
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